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K u n d m a ch u n g.
Die Betriebs-Direction der südl, Staatö-

eisenb'ahn I I . Section zu Gratz bringt hiemit zur
allgemeinen Kenntniß, daß sie beabsichtiget, den
Bedarf an mehreren Verbrauchs-Gegenständen
wahrend des Verwaltungsjahres 1854 u. zwar
während der Periode vom l . Februar an bis ein-
schliestig letzten October 1K54 im Wege einer
Concurrenz-Verhandlung zu decken.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung Ei-
nes oder des Andern der in dieser Kundmachung
verzeichneten Gegenstände zu betheiligcn wün-
schen, werden hicmit eingeladen, ihre versi egel-
cen Offerte, welche auf einen l 5 kr. Stämpel
geschrieben, und von Außen mit der Bezeichnung:
» O f f e r t zur L i e f e r u n g von . . . .

. . . f ü r die südl. S t a a t s e i s e n b a h n
l l . S e c t i o n " versehen sein muffen, inner ge-
nauer Angabe ihres Namens und Aufeitthalls-
ortes bis längstens 3 l . December d. I . Mittags
l2 Uhr im Vorstands-Bureau dieser Bctricbs-
Direction zu überreichen.

Später einlangende Offerte bleiben gänzlich
un berücksichtiget. —

I n dem Offerte sind die zu liefernden Ge-
genstände mit Berufung auf die Post-Nummer,
unter welcher sie in dem nachfolgenden Verzeich-
nisse aufgeführt erscheinen, und in jener Menge,
in welcher die Lieferung beabsichtigt wird, der
Reihenfolge nach anzusetzen, und neben jedem
einzelnen Lieferungs-Objecte ist die bezügliche
Preisfordcrung für die Einheitsgröße in Buch-
staben auszudrücken.

Die Einlieferungen haben an eines der dieß-
seitigen Material-Depots in Mürzzuschlag, Gratz,
Marburg oder Laibach, und zwar b is d a h i n
spesenf re i zu geschehen; dieselben, haben par-
thienweise stattzufinden; es ist daher in den
Offerten der E i n l i c feru n g s - O r t , wohin der
Gegenstand abgeliefert werden will, ausdrücklich
zu bezeichnen, und auf die in der nachfolgenden
Tabelle angedeuteten E i n l iefe ru n g s - T e r.
Mine Rücksicht zu nehmen.

Es wird Sorge getragen werden, daß die
Verständigung über den Ausschlag der Offert-
Verhandlung den Offerenten ehemöglichst zu-
komme.

Mi t der Ucberreichung des Osserteö über-
nimmt der Offcrent die volle Verbindlichkeit für
die Zuhaltung seiner Anbote bis zur erfolgenden
Entscheidung, ohne Rücksicht, ob er für alle von
ihm zu liefern beabsichtigte Gegenstände oder
nur für einzelne derselben Bestbieter geblieben
ist, und er verpflichtet sich, den Lieferungs-Vcr-
trag, welcher nach crfolgter Entscheidung über
die Offerte anzustoßen kommt, zu unterfertigen
und genau zuzuhalten; die Verbindlichkeit der
Betrieds-Directlon aber beginnt erst vom Tage
der erfolgten Verständigung über die Annahme
des Offertes, ohne an die im allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuche zur Annahme eines Ver-
sprechens bestimmte Frist gebunden zu sein. —

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf Per-
cent der Prels-Summe der von ihm angebote-
nen Objecte a ls V a d i u i n beizuschließen, oder
über den Erlag dieses Vadiums bei einer Staats-
eisenbahn-Cassa sich auszuweisen.

Jenen Offerenten, deren Anbote sich als nicht
annehmbar darstellen, werden die erlegten Vadien
nach dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, vm» den übrigen aber werden selbe
einstweilen in sl<>̂ l)«il<> behalten.

Folgende Bestimmungen werden als Liefe-
rungs- und künftige '^ertrags-Bedingungen hie-
mit festgesetzt und jeder Offerent hat in seinem
Offerte anzusetzen, daß er diese Bedingungen ge-
lesen und wohl verstanden habe:

1. Die zu liefernden Gegenstände müssen
durchaus von vorzuglich guter Qualität, zur also-
glcichen anstandlosen Verwendung geeignet sein,
und mindestens der aus dem folgenden Tableau
ersichtlichen genauen Bezeichnung derselben voll-
kommen entsprechen.

Wenn, wie es gestattet wird, Muster vom
Offercnten beigebracht, und diese mit dem Offerte
festgehalten werden, so ist die Qualität des
Musters maßgebend ,ür die ganze Vertragsoauer.

Muster werden aber nur dann berücksichtiget
und als Basis angenommen, wenn selbe von
Stoffen sind, deren Qualität durch eine längere
andauernde Aufbewahrung sich nicht verschlech-
tert, und wenn sie mit dem Siegel des Offeren-
ten so belegt sind, daß o h n e B erle tzu n g des-
selben die genaue Beurtheilung des Musters
stattfinden, und durch das Siegel in etwaigen
künftigen Streitfällen der Identitäts-Beweis
anstandlos hergestellt werden kann.

2. Die erforderlichen Mengen sind in dem
nachfolgenden Verzeichnisse nur annährungsc
weise angegeben.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der Be^
darf um ein Drittheil sich mehren, oder um
ein Drittheil sich abmindern kann.

I n beiden Fällen ist der Bestbieter ver-
pflichtet, die Einlieferungen nach dem Bedarfe
zu machen, ohne daß eine Preisänderung ein-
t r i t t , oder was immer für ein besonderer Vcr-
gütungsanspruch für den Bcstbieter hieraus
erwächst.

Die Bedarfsanmeldung (Bestellung) ge-
schieht von Seite der Betriebs - Direction vier-
zehn Tage vor dem Eintrittc des Abstellungs-
termincs; größere Abweichungen von dem durch-
schnittlichen Bedarfe werden bei dieser Gelegen-
heit bekannt gegeben. Dem Co»urahenten wird
übrigens freigestellt, auch eine größere Abstel-
lung im Voraus zu machen; dieß kommt jedoch
von demselben zeitgemäß früher anzusuchen;
jedenfalls wird diese Vorlieferung auf die
Summe deö nächsten dreimonatlichen Bedarfes
beschränkt. —

j Jede Sendung muß mit einem von dem
Erstchcr ausgefertigten Lieferscheine, der das
Sporco- und Netto-Gewicht und eine genaue Be-
zeichnung der Ware enthält, begleitet sein.

Die Uebernahme der einzuliefernden Gegen-
stände erfolgt commissioned am gegenseitig be-
dungenen Abstcllungsorte im Beisein der Er-
steher oder deren Stellvertreter und zweier Be-
amten der Staatseisenbahn, welch' letzteren die
Beurtheilung der eingelieferten Gegenstände nicht
nur nach dem Gewichts- und Maßvcrhältnisse,
sondern insbesondere auch in qualitativer Be-
ziehung zusteht. — I n so ferne die Contrahcn-
ten von dem Rechte der Intervention bei den
Uebergaben abstehen wollen, wäre dieß von Fall
zu Fall in den Lieferscheinen ausdrücklich zu er-
klären.

Der Ausspruch der Staatscisenbahn-Be-
diensteten auf die qualitative Annehmbarkeit der
eingelieferten Gegenstände ist maßgebend. I n so
ferne jedoch die Kontrahenten durch den Aus-
spruch der Uebernahms Commissäre sich beschwert
glauben, steht eine Berufung gegen denselben an
die Betriebö-Direction frei.

Sollten durch die dießfälligen Erhebungen
und Verhandlungen Auslagen erwachsen, so sol-
len die Kontrahenten zum Ersatze derselben in
dem Falle verpflichtet sein, als der von den
Uebernahms-Commissären erhobene Anstand ge-
gründet befunden, und deren früherer Ausspruch
aufrecht erhalten wird.

Gegen die Entscheidung der Betriebö-Direc-
tion findet ein weiterer Recurs nicht mehr Statt.

Gegenstände, in Bezug auf welche durch den
Ausspruch der Ucbernahms-Commission bewährte,
und beziehungsweise durch die Entscheidung der

Betriebs-Direction anerkannte Anstände sich er-
geben haben, werden von der Uebernahme aus-
geschlossen und dem Contrahenten liegt die also-
gleiche Wegschaffung derselben vom Abstellungs-
platze ob.

Für die bei der Beurtheilung anstandlos be-
fundenen Gegenstände wird dem Contrahenten
alsoglcich ein Uebernahms- (Empfangs-) Schein
ausgefolgt, welcher mit einer Rechnung über den
entfallenden Verdienstbetrag unmittelbar bei der
gefertigten Betriebsdirection einzubringen kommt.

Auf Grund dieser deiden Documente erfolgt
dann die Liquidirung und die Anweisung der
Verdienstforderung sogleich. —

Die Behebung des GeldeS hat gegen scala-
mäßig gestämpelte Quittung zu geschehen; die
Auszahlung kann, je nachdem der Contrahent es
wünscht, bei der hiesigen oder bei einer anderen
StaatSeisenbahncasse erfolgen; jene Cassc aber,
aus welcher die Befriedigung gewünscht wird,
kommt schon in dem Offerte zu bezeichnen. —

4. Fur Fettstoffe, die in Gefäßen geliefert
werden, wird, wenn die Entleerung nicht sogleich
vorgenommen werden kann, die Bezahlung nach
erfolgter Einlieferung auf Grund des erhobenen
Sporco- und des erklärten Netto-Gewichtcs zwar
vollständig geleistet, jedoch bleibt der Contrahent
für die Richtigkeit des erklärten Tara-Gewichtes
haftend, und es wird für eine später sich zeigende
Tara - Differenz die dießfällige Ausgleichung
(nämlich eine Daraufzahlung oder ein Abzug)
bei der nächsten Abrechnung gemacht.

5,. Die Lieferungscaution, welche nach er-
folgtem Vertragsabschlüsse sogleich definitiv zu
bestellen kommt, besteht ebenfalls in fünf Per-
centcn deö nach dem Einheitspreise der Objecte
zu berechnenden Werthes der ganzen Lieferung,
und es kann hiezu das Vadium gewidmet und
verwendet werden. Vadium und Caution können
entweder im baren Gelde, oder mittelst k k.
Staatsobligationen, deren Annahme nach ihrem
zur Zeit des Vertragsabschlusses bekannten letzten
Curswerthc (jene der Lose zu den beiden Staats-
anlehen von den Jahren l«»4 und 1«35 nach
ihrem Nennwerlhe) stattfindet; die Caution kann
auch hypothekarisch, nach den dießfallö bestehen-
den allgemeinen, im H. »374 des dürgl. Geseh-
buches aufgeführten Bestimmungen bestellt werden.

Diese Caution wird erst nach erfolgter voll-
ständiger Erfüllung aller Vertragsverbindlich-
keiten an den Erleger gegen Emziehung des bê
treffenden Cassa schemes zurückgestellt.

<l. Diese Lieferungscaution dient zur Deckung
des Attars für den Fal l , als von Seite des
Erstehers die eingegangenen Vertragsverbindlich-
keiten entweder in Bezug auf die Einlieferungs-
Termine, oder in Bezug auf Menge, Gattung
und Qualität der gelieferten Gegenstände nicht
genau sollten erfüllt werden.

I n einem solchen Falle soll eö der Betriebs-
Direction frei stehen, den Contrahenten zur Er-
füllung seiner Verbindlichkeit anzuhalten, oder
sogleich den Licferungsvcrtrag, so weit derselbe
noch nicht erfüllt ist, für aufgehoben zu erklären,
nnd unter Einziehung der erlegten Caution den
Lieferllngsrückstand auf Gefahr und Kosten des
Contrahenten von wo immer und ohne Rücksicht
auf eine etwaige Preisdifferenz beizustellen.

Es soll der Betriebs-Direction auch srei
stehen, im Falle als die Mehrauslage für derlei
außcrcontractliche Anschaffungen, oder der sonstige
durch Nichtzuhaltung deö Vertrages entstandene
Nachtheil den Werth der Caution übersteigen
sollte, den Regreß dießfalls an dem gesammten
beweglichen und unbeweglichen Eigenthume des
Contrahenten zu suchen und zu nehmen, und es
wird zur Bedingung gemacht, daß die in einem
solchen Falle von der Rechnungsabtheilung der
Betrieds - Direction anzustellende Nachweisung
der — gegenüber den Vertragsbestimmungen —
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erwachsenen Mehrauslagcn von Seite des be-
treffenden Contrahentcn als vollkommen rechts-
giltige Beweiseskraft habend, daher für ihn als
bindend anerkannt werde.

Ueberhaupt soll es der Betriebs-Direction
frei stehen, alle Maßregeln zu ergreifen, welche
zur unaufgehaltencn Erfüllung des Vertrages,
und zur Abwendung jedes dem Eisenbahnärar
zugehenden Nachtheiles führen, so wie anderer-
seits den Contrahenten der Rechtsweg für alle

Ansprüche, welche sie cuw den Bestimmungen des
Vertrages ableiten zu können glauben, offensteht.

Ausdrücklich wird ferner festgesetzt, das; alle aus
dem Vertrage etwa entspringenden Nechtsstrei
tigkeiten, das Aerar möge als Kläger oder als
Geklagter eintreten, so wie die bieraiif bezüglichen
Sicherstellungs - und El'^uiionSverhandlungen
bei demjenigen, im Sitze des hicrla'ndigen Fiscal-
amtes befindlichen Gerichte einzubringen sein wer-
den, welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

7. Die Verträge werden m llll^ln ausge-
fertigt; ein Exemplar kommt auf Kosten des
Contrahenten mit dem gesetzlichen Stämpel zu
versehen, und dieses bleibt in Verwahrung der
Betriebs-Direction; das zweite Exemplar wird
dem Contrahenten beha'ndiget.

Die Gegenstande, um deren Beistellung es
sich während der Zeit vom 1. Februar bis letzten
October l8>4 handelt, sind folgende:

Beiläufiger Bedarf
in der

? ^ , . Genaue Bezeichnung in « " " " " ^ " " ' E in l ie f t rungs-Termine A n m e r k u n g
K ^ s ' qual,t»ti«er Beziehung ^ ^ N °

nung

I öampendochte Aus Baumwolle gewirkte, it iU Pfunde ltttt Pfd. am I . Februar l854
hohl ^ zöllig UU » am 1 August „

2 detto detto 16ft » detto Für Emballage wird keine
^4 zö^'g Vergütung geleistet, und kommt

3 detto dctto !60 » detto hierauf lm Offerte Rücksicht zu
' ^ . zöllig nehmen.

4 Schnü'rldochte Aus Baumwolle gedrehte lttN » 6N Pfund am 1. Februar lft54
5 Wachsdochte Aus Baumwolle m>t Wachs 10U » 40 » am l . August »

getränkt ditto
t» Knochentalg reiner 24 Centner I n 3 gleichen Purthien, 14 Tage ?luf Verlangen des Off»renten

nach erhaltener Bestellung werden die Fässer auf dessen Ko-
st, n znrücka,estM; im verne^

7 Schw.infett in Kübeln oder Fässern, 15 » detto «enden F^Ue wird hiefür keine
weißes, reines Vergütung geleistet.

8 ' Hadern weiße, reine, wenigstens ^ 12 » I n 4 qleichen Parchien. 14 Tage
Ellen im ^ nack erhaltener Bestellung.

9 Kerzen, u. z. aus Unschlitt gezogene, nn Sommer er- 3U » I m Februar und Mälz, dann
zeugte, getrocknete, 10 Stück Septemhel- und Octccher monallicl,

auf Ein Pfund 6 Clr., in den andern Monateu
je l '^ Etr.

lO dftlo ĝ 'goss'Ne, im Sommer er« >W ^ I n den Monaten Februar und Nie bei Post 6 und 7.
zeugte, getrocknete 6er u. 8er März, dann September und Oc-

tober monatlich 20 Ctr.; den Rest
in den Eonnnel monaten nach

NestcUunss.
»I Kerzen u z. aus Stearin Reines Erzeugniß mit hoch- 32 Centner I n den Monaten Februar, März. v Die A.,fold.r.,ng^n für Smbal.

stens 1 ' " starken, rohcnDoch» September und October je 5, Ctr, Nage sind im Offerte ersichtlich
ten, zur Wagmbeleuchtung, im April und Augu») je 3 (Ztr, / zu machen.
7 Stück ans' l Pfd. gerechnet in den übrigel-. Monaten je 2 Ar , !

,2 detto wie oben in der Qualltat, 5 „ I n den Monaten Februar, März, / I m Falle dî ß unterlassen wird,
Tafelkerzcn zum Kanzleige- September und October, nament- ^wird angenommen, die Anfor-
brauche, <j Stück auf i Pf. lich I E.ntn.r.; den Rest ln der lonung für Emballage sei in dem

Zwischenzeit. / Kerzenprcise bereits begriffen.
l3 Oele, und zwar Olivenlöl reines, ohne alle Beimen» t;yft ^ I n ziemlich gleichen P^rthieu ; die Die Gefäße werden hier behalten;

gung anderer Oelsorten und 1. mit 2<w Ltr. ĵ denfa l̂s läng- es wird hiefür keine Vergütung
Substanzen (m>t Ausnahme stens bis l5. April 1k̂ 5,H, weitere geleistet, und kommt hierauf >m̂
der nach Tarifspost 28, 2W Ctr. am l . Jul i , d>e l.tzten Offerte Rücksicht zu nehmen. !
l^iü. d des Zolltarifs, An« 2W Ctr. am 1. September,
merkung Nr. 2 zum Behufe
der Verzollung gestatteten
Beimengung von l F Ter-

pentinöl
»4 Oel, und zwar Rüdsamcnöl Aus gebautem Reppssamen, iuul) » Am I . Februar k. I . NW Ctr, Die Gefäße w.rden zurückgesendet,

zur Beleuchtung uorzügl'chstcQualität, felnste » t . März » NW » Die Entleerung geschieht inn<r̂
doppelte Raffllnrung » l . Apiil » lUU ^ halb 14 Tagen nach Eintreffen.

» I . M a i Rückfracht wird von hier auö keine
)> 1 Juni » je 80 » bezahlt.
„ l . I n l l Die Rücksendung geschieht nach
„ » . A u g u s t „ »W » Entleerung der Fasser sogleich.
,> 1 Slpt. ,> 14i> »
» l . October >, ,<jtt »

Gegen die Vorlieferung eines
dreimonatlichen Bedaifes lvaltet

kein Anstand ob.

l 5 Leinöl reines, abgelegenes ,50 » Am ,. Februar »<j Ctr. detto
» 1. März ^
« 1. April

» 1. Juni le2V »
» 1. Juli
„ l . August
« ^. Sept. .
^ 1. October ' " " »

Eine zweimonatliche Vorliefcrung
wird gestattet.
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Beiläufiger Bcdarfe
in der

^ G e a e n s t a n d ^ " " " Bezeichnung in ^ 2 ^ ! ^ . E in l ie ferungs - Termine A n m e r k u n g .
K qualitativer Beziehung ^ ^ ^ ^ ^

nung

l 6 Terpentinöl reines, frisches 7U Ctnr. I m Februar, Mär,, September Die Gefäße werden zurückgesendet
und October monatlich 5 (5tt., Die Entleerung geschieht innerhalb
in den andern 5 Monaten je 10 l 4 Tagen nach Eintreffen. Rück-
Ctr. Eine zweimonatliche Vor. fracht wird von hier aus keine

lieferung w>rd gestattet. bezahlt. Die Rücksendung geschieht
nach Entleerung derFäss.r sogleicd

l7 Seife graue, von der Mittelsorte, 3 ,4 Tage nach nhaltener Bestel Hier entfällt die Nothwendigkeit
im Sonnner erzeugte ge-- lung auf ein Mal ganz. .>mes Vertragsabschlusses. Die

trocknete T ^ wird zurückbehalten und hie
!S Unschlitt von Rindern, in Fässern. <jUU >> 3 Wochen nach Bestellung, und für keine Vergütung gleist.t.

ganz rein, ohne Beimengung jwar i» 4 zieml'ch gleichen Par Für die Fässer wird ke,ne V. r
des Fettes ander.r Thiere thien i„ den Monaten Februar, gütung gel.ist.t.
und ohne alle anderen Sud- April, Juni uno August,

stanzen
z;) Werg oder hänfenes, gereinigt, ohne l /3 Wochen nach B.steUu,^. De> !,

Beimengung von Stängeln «50 „ ^Velars ist monatlich l?i,l,ii 7i^ ! Z
^U Baumwoll,Gespinstabfälle trockene ' I l i l r . , eine dleimoliatlxlc V^'l / I

! lief» rung wild g. stattet. !§ür Emballig^ wir!" keme V r-!
2 l Hanf reiner, nicht unttr 3 ' ^ Ach 27 „ ,^ Tage nach .rhaltruer Best.l / gülunq q,lel>t.t. !

l^"g lun^. Der B.darf ist moi^lll ^
(.ll'^i, 3 Etr.; cine dreim>.'nat>ii !

Vorlleserung wird q.stalt.t. /
^2 Borax von bester Qualität 2'^, „ , l ^ Taqe nach erhaltel.,r B . l.l ^
23 Kolophonium d.tto 2 » .u»g in 3 zieml'ch gle.chen Pal
'̂ 4 Tischlerleim detto 8 „ ^ N)>en. - ?luf VeNaüg ., o.ö Os / äü'r EmdaUaHt wrd k ,ne V r z
^.'t Schlagloth detto 2 ' ) , „ ' setentcn fi"d.t auck die cumu ütunq g.Ie<st.t D e 'Ilückli.l-
H« Sch'iellloth d.tto 2 ^ / Dative Uebernahme des gal>ze>̂  )lu"g r.ls li'.n nfolgt ,»l ct»l. I
^? Kleist.rmehl delto 4 „ ^ Quantums auf ein Mal St^t l l i'nd komn.t im Offerte hlerau' «

i Hlfolgt diese, so entfällt 0i<> Noth- » Rücksicht zu nehmen. !
^ w.nl)zgkelt eines Vertrags-Ab ! ^

« « . . ^ schlusses. / ' !
28 / Mlnmm detto , »^ Tage nach erhaltener Be- detto

ooer ! 35 ^ strung in 3 ziemlich gl.ichen
2!» < Altenburgcr Kalk detto s Parthlen.
>"' P ' ^ braunes, oon bester Sorte z ^ ^ 4 2>age nach erhaltener Be^

:N Schwefel Block-oder Stangenschwefel ! ^ " " "^ Z ^ , !
von bester Borte I » ,4 Tage nach erhallener V^stel̂  " 3 ^ !

32 Potta>che von bester Sorte 20 » ^ung in 3 zumlich gle,che>. 5-3
33 ^ Roßhaar detto ! 0 » Paltlxen ^ ^
t4 WachS gelbes 7t) Pfd. ^ ^ ' " ' F 3
' j - , Wachsstöckcl ordinäle, un^efardte, ohne 4 U . » ^ H

Unschlittbeimischung, das ' 3 ?
Slück '^ Pflino schwel l ^ H

F<; Pinseln Wciß- od r̂ Maurer.Pi'.scl, 4W Stück D,e erst.» Hälfte Anfaugs April, ^
! nach Wiener Art zum An. die zweite Hälfte Anfangs Jul i .

binde«,
37 Zuck.rfasser aus hattem oder weichem 13U „ Monatlich l 3 bis l 4 Stück.
! Holze, unversehrt, f<st ge-

bunden, m>t harten Dackeln,
, " , ^ m . n . . L ^ w a . . d w « . . ^ ^ «« , DieAnfo.d.rungf«r«mdal>age

wägen. j.d.K Stück !<»^!. ,4 Tag, nach «h,lt<n<r B „ kommt m, Offnte ,u b<z.,ch«.° ;

4« Schwefelsaure bester Qualltat <»UU Pfd. > d.tto detto

Gratz den 3U. November 1853-

6. ' " « I . (3) Nr. 3 5 l K
Von dem k. k. Landgerichte öaibach wird

durch gegenwattiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es fti von diesem Gerichte in die Eröffnung
des (5oncursls über das gesammte, im Lande
Krain befindliche bewegliche, und unbeweglich.',
und übet das in jenen Kronlandcrn, in welchen
die Jurisdictions-Norm vom l8 . Juni !K5»N
(Gültigkeit hat, befindliche Verlaßvermögen dez
am 23. Mai I85U mit Hinterlassung eines
Testamentes verstorbenen Herrn Urban Polizhat
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der
an erstgedachtcn Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, bis zum l? .
Febluar 1854 die Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt einer förmlichen Klage wider den zum

dießfälligen Massevertreter aufgestellten Herrn Dr,
Rudolph, unter Snbstituiruna. des Herrn l)>'. Rack,
bei diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und
in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Förde,
rung, sondern auch das Recht, traft dessen er in
diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen, als widriges nach Versiießung d.s
erstbeslimmteu Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bls
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deß
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö
qens des eingangslicnannten Verschuldeten ohn.'
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein (5omp?l,sationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigcneö Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf cin liegendes Gut des Verschul

deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sein sollten, die Schuld, ohngeachtct des Compen-
sations-, Eigenthums-, oder Pfanorechtes, das
ihnen soust zu Statten gekommen wäle, abzu-
tragen verhalten werben würden.

Uebri,;ens wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des bereitS aufgestellten
Vetmögensverwaltcrs, so wie zur Wahl eines
Gläubiger' Ausschusses auf den 2«. Februar Itt,">4
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Lan-
desgerichte angeordnet werde.

Als prov. Masseoelwalter wird unter Einem
Hetr l)r-. Max. Wurzbach aufgestellt.

Lalbach den 17. December »853.
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Z. 1870. ( I ) Nr. 838«.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein ill Krain wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des Josef Rooe,

von Stein, gegen Primus Widmar, von Markvu,
p<:lu. l7 fi. «-. z c., die Feilbielung der, im Grund-
buche der Pfalz Laidach »„l, Rect, Nr. 34 l »̂  vor.
kommcndcn, zu Markou ^nl, Nr. »3 gelegenen, anf
533 ft. bewcrlhelen Kaischenrealität bewilliget, und
zur Vornahme der l7, Jänner, l7. Februar und
l7. März k. I . , jedesmal von Früh 9 — 1 2 Uhr
in dieser Amtskanzlei mit tem Beisatze anberaumt,
daß diese Realität erst bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werdln wird.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchsextract und die ^icitalionsbedingniss« tonnen
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am l l . Novem-
ber !853.

Der k. k. BezirkSrichter:
K o n s ch e g g.

Z. 1869. ( l ) N l . 838! '
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

<is seien znr Vornahme der, in dcr Ex^cutions-
fache des Jose» Rossülnik, von Scl)tnkcnlhurn, gegen
BarthelmäPollanscheg, von Mannsburg, pcln, 120 fl.
bewilligten execuliuen Feilbielung der, im Grund
buche des Gutes Mannsburg 5v,li Urb. Nr. l» vor«
romnllnden, in Mannöburg gelegene!,, aus l75 fl.
20 t>, geschätzten Kaische, und deS im Grundbuche
der Pfarlgült Mannsburg 5>,l) Re.t. Nr. 4 vor-
kommenden, auf 142 fl. bewerthetcn Ackers Tscher-
nava, die drei Termine auf den !4. Jänner, >4.
Februar und 14 Mäiz ! 8 5 l , jedesmal von Fiül)
9 — 1 2 Uhr in dieser Amlskanzlei mit dcm Bei
satzc anberaumt, daß diese Realitäten erst bei der
drillcn Tagsatznng auch unler dem Schätzungswerlhe
hinlailgegtbcn werde».

DasSchätzungsprolocoll, die Grundbuchsextractc
und Vcrsteigcrungsbcdingnisse können Hieramts ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am l l . Novem-
ber 1853.

Der k. k. Bezilksrichtcr:
K o n sch eg g.

3 1874. ( l ) Nr. 6590,
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Maria
Kaplan, von Neudcgg, wider den Elias Sparovic,
von Weixelburg, und dessen Erben die Klage <1l.>
ssacü. ,8. November l. I . , Nr. 6590, aus Ver
jährt, uud Erloschenerklärung des, seit dem 9. Scp^
tember >788, auf der ihr gehörige«, im Grundbncl,e
des vormaligen Gutes Wcixelback :>l,l, Grundbuchs^
Nr I l7 uortommendcn Realität in Peschcnj.k Nr. 15
inlabulirtcn Schuldscheines ddo. l . Jänner l788.
pr. !50 fi. Rheinisch oder l27 f l . 30 kr, und dcs
Sol,,'Wechsels vom 9. August l?88 pr. 60 fl, sammt
6 " „ Zinsen angebracht, worüber die Tagsatzung an!
den 2«. Februar k. I . , vormittags 8 Uhr ange
ordnet wurde.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Beisätze verständiget, daß sic
zur obigen Tagsatzung entweder selbst erscheinen,
oder ihre Behelfe dcm für sie bestellten Curator Hrn
Josef Sparovic in Weixeldurg bekannt geben, oder
killen andern Sachwalter namhaft machen, widrigens
sie sich die nachlhliligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

Sittich, am l8. November l853.

3. l875. ( l ) Nr. 6569.
E d i c t .

I n Reassumirung der, in der Executionssache
des Mathias Skcrjanc, von Gerin, wider Johann
Hribar, von Prapretsch, mit Bescheide ddo. 3 März
l. I , , Nr. >2l4 bewilligten, sodann sistirten exccn
liven Feilbiltung der gegnerischen, im Grundbuch«
der vormaligen Herrschaft Sitticl) z,ll) Urb. Nr. 46
vortommenden, aus »940 fi. gefchätzten Realität wird
zu d.rcn Vornahme die Tagsatzung aus den l l
Jänner, 8. Februar und 8. März s, I . , jedesmal
Vormittags »ft Uhr im GerichtSlnte mit dem Bei
satze bestimmt, daß selbe nur dei der letzten Tag.
fatzung unter dem Schätzungswerthe hintangegebcn
werde»! würde.

Dcr Extract, das Schähungßprotocoll und die
Beding>n<,e, nach welcl en ein , 0 « ^ Vadium zu er
l gen ist, können Hieramts eingesehen werden.

Der Jacob und Anton Hribcn'schen Verlaßm.'ssr
wi'd Herr Anton Resderh, von Sittich, zum <7.us2.
lnr 5l! l icwm bestellt, und die dießfaUige Vcrstan
digung zugeferligt.

K. k. Bezirksgericht Sltt lch, am »8. Novem.
ber l853.

i i . l924. ( ! ) Nr. 7706.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hi,°
mit bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des Hm Johann
Zajc, von Eerouc, wider die minderjährige Johanna
Dremel, von Kandia, unter Vertretung des Vor»
mundcS Johann Duller, w . ^ ü 300 ft. E M . c, 5.
ĉ ., die executive Fcilbielung des, im ehemaligen
Grundbuche der Eapitelhcrrschaft ^icustadll zul) Rect.
Nr. 266^2 vorconuncilden, in Kandia unter Eonsc.
Nr. 8 liegenden Hauses sammt Garten, im gericht.
lichen Schätzungswetthe von 1499 ft. 40 kr. be-
williget, und scien zur Vornahme derselben drei
Fc!lb>clungätagsatzungen, und zw.n: auf den 26.
Jänner, auf den 2ö. Februar unc> aus den 28. März
1554, lmnler Vormittags von 9 Uhr in dieser Ge-
lichlvtanzlei mit dcm Blisatze angeordnet worden,
daß die Psandrealitac nur dei der dritten Fcilbic«
lungotag!,.chung unler den, Schäl^ungswerthe würde
yintangtgeben werden.

Das Lchätzungöprotocoll, die Licitalionsbeding
nisse und der Glunobuchsexiract könncil hicrgerichtu
eingesehen werden.

Neustadt!, am l . December l8^.3.

3- l905. ( l ) Nr. 9799,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte llaas wird hin mil
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, in dcr Execu-
tiooösache des Georg Modic, von Großoblak, gegen
AndreaS Kerschic, von Ravnit, l"l<». >ll fi, 45, ti
c. «. c., mit dem Bescheide von» 15». Jul i d. I>,
Nr. Z688 bewilligten nno sodann sistirten txccutwei!
Feil^ietung der, dem Letzle>cn gehöng.n, i«n vor
maligen Grundbuche der Herischall ^ladllscheg iiul>
Uib. i»ir. »34 '^ volkominenden, im PlotoeoUe vo<i,
>9. April d, I . , Nr. 30^7, aus 100 fl. dewelthetc»
Kaische, d.e neuerlichen Tagsatzuogen ans dcn »6.
Jänner, auf den >6. Februar u»o auf dei» »6. März
»854, jedesmal Vormittags von 9 — l2 Uhr >m
Orle Ravnit init dem Bnsatze aogcordnet, daß di»>l
Realität nur bei der dritten Tagsatzmig auch uil^r
lhnm Schä^ungolverlhc l)lnta»geg»oen welden wü>l)e. >

Das SchäyungSplotocoll, oer Grundouchsextracl
und die iÜcitalioi'soedingnisse erliegen hiergerichto
zul beliebigen Einsichtsnahllle.

i!aas, am l2 ^)iovember «853.
Der k. k. Bezilkslichlcr:

K o > ih i e r.

Z. l906. ( l ) Nr. 9?u«
E d i c t .

Vom k. k. Bezirtsglrichte Üaav wird hicrn'il
bekannt gemacht:

Man habe in der Excculionssache der Helena
Avsec, von Markovc, gls,en Anton P r h a , vo»
Altenmarrt, die executive Feilbietung dcr, dem Letz
leren gehöligen, im vormalige" Giui'douche de>
Herlschast Schncebeig zul» Urb. Äir. l und 2, Rccl
i)il. I vorkommende», im Prolocolle vom 30. Sep
liNlber d. I , Nr, 82 > 6, auf 860 ft. bewerlhelen
Realitäten, wegen schuldiger 100 fl. c, 5, c. de
wiU,gl, und zu dcllN Vo»nahme die Tagsatzungrn
auf den l6, Iannc«, aus den l<>, Febiliar und cm!
den 16. März 18 54, jcd.smal Vormittags von «.)
liS 12 Uhr >m ^ l te Altcnmaikt nnt dcm Bnsa^c
augeo>dn«l, daß ditse Realltäl nur bei d,r drittel»
Tagsatzung auch unter ihrem Schätzungswert!)! hint
angegeben werden würde.

Das ScI)ä!Mig5p!olocoll, der Grundbuchsextraci
nnd die lÜlllalionKoedingnifse erliegen hiergerichtb
zur Einsichlsnahlne.

liaas, am 12. November 1853.
Der k. k. Bezilksrichter:

Ko schier.

3. 19, l . ( l ) " , , 10.069,
E d i c t .

Vom k. k. Blzislsgtrichtc Laas wild hiermit
bekannt gemacht:

Man habe i» der Ereculionssache d«s Blak
Kncz. voil Slap, durch den Bevollmächtigten Hr»
Anton Lad, von iiaaö, gegen Matthäus P.,llschitsch,
von Malkovc, die executive Feilbieluüg der. dein
llctztcren gehörigen, im vormaligen Gruodbnche d»>
Herrschaft Schneebcrg ^ul, Urd, ')tr» 87^», Recli,.
'^»l. 76 vorkommenden, im Proto.oUc v. »9. Angnjl
d. I . , Vir. 6804, auf 3140 fi. bewcllheten Mahl- unt
Sägemühle, wegen aus dem Urtheile vom >4. Jänner
»853, Nr. 366, schuldiger 200 si. c. «̂. c:. bewilliget,
und zu deren Voinahmc die Tagsalzungen anf den
23. Jänner, auf den 23. Februar und anf den 2:'.,
März 1854, jedesmal Vormittags von 9 — 12UH,
im Orte Markovc mit dem Beisätze angeortnet, das;
diese Realität nur bei der dritten T^gsatzmig aucl
unter dem Schätzungswerlhe bintangeg.bli, wer
den würde.

Daö Schätzungsprotocoll, der Grundbuchserlract
und die Licitationsbediug,u'ssc erliegen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas, am 21. November »853.
Dcr k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. '912. ( ,) Nr. 10.»7l.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wild be,
kannt gemacht:

Es habe die executive Feilbictung der, dem
Auto» Zakrajschct gehörigen, zu Mramorov bei
^iadlischeg liegende», im vormaligen Grundbuche der
Herrschast Nadlischleq zxl) Ulb. 9lr. ,64^162 und
! 6 4 l ^ l 6 3 , Rectif. Nr. 427 vorkommenden, gericht-
lich auf 688 fi. 40 kr. bewerthetcn Realitäten, wegen
dem Josef Modic, von Ncudorf, schuldigen 23 fi.
43 kr. c. z. c. bewilliget, und zu deren Vornahme
die drei Tagsatzunqcil au» den 23. Jänner, auf del,
23. Februar und auf den 23. März 1854, jedes»
mal von 9 — l2 Uhr Vormittags in Mramorov
mit dem Beisätze angeordnet, daß die gedachten
Realitäten nur bei dcr dritten Tagsatzung auch
lütter dcm Schäßungswerlhe werden veräußert
wcrdcn.

Der Grundbnchsextract, das Schätzungsproto^
coll und die ^ililalionvbetingnisse ctlicgen hierge«
lichts zu Itderm-inns Einsicht.

llaas, am 23. Novcniber »853.
Dcr k. k. Bezisksrichtcr:

K 0 s ch 1 e r.

3. 1918. (1) N l . 5K92.
E d i c t.

Von dem k. k. Beziltsgenchle Feistriz wird be-
kannt gemacht:

Ma» halie in der Execuiionssache des Johann
(̂ ucek, oon Giasenbrun, wider Peter Schajn, von
con, ^iott,. aus den, Vergleiche von» 2. September
»852, 3. 4942, schuirigo, 12! fi. 40 kr. c. «. l^.,
in die executive Feilbielung der, dem Letzteren ge»
höiigc», »in Grundbliche Adclsberg «nl» Urb. Nr. 409
voitommcnden, gerichtlich au> »539 fi. 20 kr. ge»
schätzten Vleitcllilibe gcwilliget, und es werden zu
deren Vornahme drei Feilbietnngstagsatzungen, auf
d,n 23. Jänner, 23. Februar und 23. März »854,
mit dcm Anhange bestinunt, daß diese bei der drit-
ten Feilbietlingst.igsatzung auch unter ihrem Schaz-
zung5wcllhe hintaogcgcbcn werdcn würde.

Der Glundbuchsextract, das Schätzungsproto.
loll und die Lilit^ttionöoediiignisse können hiclgerichts
i>» del» Ainlbstliüdel, eingesehen weiden.

Feistliz, am 7. Scplemkei »85,1.

ij. , 9 l9 . ( ! ) Nr. 6791.
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Feistliz wird
hientt! kund geniacht:

Es sel über Einschreiten des Anton Schnide»
schitsch, von Feistriz, wider Anton Scl ' i lz l l , von To«
po l l , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
26. J u n i »852, 3- 3^59, schuldigen 219 fi 45 k r ,
in die executive Feilbictung der, dem ^tzteren ge.
hörigen, im Grnndbul,c Iablanitz <iul̂  Urb. Nr . 224
oo>lommeno.n, gerichtlich auf 2 l 4 l fi. 40 kr. ge^
schätzten Halbhube gcwi l l iget , und es seien hiezu
d,ei Tagsatzlinge», a l s : ari, den 1. Februar, den l .
März und den 1. Apr i l »854. jedesmal Vormit tags
von 9 bis l 2 Ul)r in der Amtskanzlei mit dem An>
I,ange angcorrmt worden, daß die Realität bei den
Ariden eist»» Zcilbietungen nur wenigstens um den
Schätzungölvcrtl), bei der dritten Tagsatzung aber
auch unter demselben hinlangegebcn wcrdcn wüide.

D a s Schätzungsprolocoll, der neneste Grund»
buchscrtracl und die Licitationsbedingnisse könnm
täglich hiergciichts eingesehen werden.

Feistriz, am 18 November 1853.

3. >97 l . ( l ) Nr . 5639.
E d i c t .

V o n d»m k. k. Bezirksgerichte Egg w i rd be-
kannt gemacht:

Es s.i in der Executionssache des Michael Pe-
llilsch, von Jauchen, wider Josef Hr ibar und M a -
lhias Flöscher, von Jauchen, die rxccutioe Feildietung
der, im Grundbuche Kreuz z„l» Urb. Nr . 678, Recl.
!)lr. 500 volkommendtn Kaischenlealilät in Jauchen,
wsgen aus dem getichtlichcn Vergleiche vom »3.
Jänner l 8 l l , N r . l l 7 « , schuldiger 100 ss. c. 5. c-,
bewilliget wcnden. Es werden dal,cr des Vollzuges
wegen drci Termine, anf d.n 30. Jänner, 27. Februar
und 27. März 1854, jedesmal Voml i t tags um 9 Uhr
>n der hierorligen Gerichtskanzlei mit dem Anhange
vesiimmt, daß eine Veräußerung unter der Schäz'
^llng nur bei dcr dritten Tagsatzung stattfinde.

Die Scbätzung, der Glundbuchsettract und
oic Licitalionsbedingnisse können hierorts lingesehei»
weldell.

Egg, am 27. October l853.
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Z. «57. a.
K. k. ausschließende Privilegien

Das Handelsministerium hat dem A. W c d l ,
Associe der chemischen Productenfabrik von Aich-
ner , von Pos; bach und Comp. in Wahring
Nr, 7,4, und dem Leopo ld M ü l l e r , Inha-
ber einer lithographischen Anstalt in Wien, Laim-
grube Nr. I l l , auf Grundlage des durch ihren
Bevollmächtigten Dr. J o s e f D r e x l e r , Hof-
und Gerichtsadvocaten in Wien, Stadt Nr. 3 l ,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines Verfahrens, alle
gewebten Stosse auf lithochromischen Wege zu
drucken, so wie auch auf Holz, Leder und Blech
lithochromische Abzüge zu machen, nach den Be-
stimmungen des a h Privilegicngesehcs vom
l;"». August 1852 für die Dauer von fünf Jah-
ren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilc-
gien'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Octo-
ber »853, Z. 7429, dem C l a u d i u s Des-
beaux , Handelsmann zu Paris, Straße grand
Chantier Nr. 5, auf Grundlage des durch sei-
nen Bevollmächtigten I . F. H. Hemd erg er,
Verwaltungsdirector in Wien, Stadt Nr. 782,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Pr i - !
vilegium auf die Erfindung einer magnetischen
Vorrichtung, um ohne Anwendung der Hände
die Seiten oder Blatter eines Musikheftes,
eines Buches oder eines anderen derartigen Ge-
genstandes drehen oder umwenden zu können,
nack den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom 15. August v. I . auf die Dauer
von drei Jahren zu verleihen befunden.

, Diese Erfindung ist seit 12. Juni l852 in
Frankreich auf fünfzehn Jahre patentirt.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Octo-
ber »853, Z. 7478 j !1 , dem C a l v i n Carpen-
ter und C h a r l e s Jock son zu Providence
in Nordamerika, auf Grundlage des von ihrem
Bevollmächtigten, A. H e i n r i c h , Secretär des
niederösterr. Gewerbsvereincs in Wien, über-
reichten Gesuches, ein ausschließendes Privile-
gium auf Verbesserungen an mechanischen Bat-
terien, um eine ununterbrochene Strömung her-
vorzubringen, n,ni) den Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesetzes vom 15. August l852 für
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im k, k. Privilegien-Archive in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22 Sep-
tember »853, Z. <»43<jjll., das am 27. Jul i
1850 dem F r i e d r i c h Gohde , Hof und
bülgl. Schlossermeister m Wien, auf die Erfin-
dung mittelst des natürlichen Luftzuges aus je-
dem Brennstoffe einen uerhältnißmäßig unge-
wöhnlichen Hitzgrad zu erzeugen, verliehene aus-

, schließende Privilegium mit Ausdehnung der
^n-ksamkeil auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2<l Sep-
tember l. I . , Z. 7!>5<»M^, dem J o h a n n
H ö ch be rge r , Mineralwcrksbesiher zu Kahr
in Böhmen, ein ausschließendes Privilegium auf
die Entdeckung, darin bestehend, daß zur Er-
zeugung von Alaun ein dazu bisher noch nicht
gebrauchtes Nalurpvoduct verwendet wird, wel-
ches die bisher als sogenannte Prazipitivmittel
benutzten Alkalien ersetzen und die Erzeugungs-
kosten vermindern soll, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesehes vom 15. August
»852 auf die Dauer von drei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

( Z . Amlsdlatt Ni- 295 vom 24 D,c. 1853.)

Das Handelsministerium hat am 2U Sep-
tember 15453, Z. «3»5 j l l . , die Anzeige, daß
J a c o b P r o k o p o w i c z , Maschinenschlosser in
Wien, die Hälfte von dem, ihm und dem Me-
chaniker J a c o b Leschen in Wien, auf eine
Verbesserung in der Construction der Oelachsen
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 8.
August l852 auf Grundlage der von dem k.
k. Notar, l ^ j . >>« H e i n r i c h M a y r llga-
lisirten Cessionsurkundc vom 2 l . Jul i »853,
L u d w i g M u n y a y übertragen habe, zur
Kenntniß genommen, die vorschriftsmäßige Ein-
regist rirung dieser Uebertraguug veranlaßt und
dieses Privilegium auf das zweite Jahr mit
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches zn verlängern be-
funden.

Das Handelsministerium hat am l l . Octo-
ber »85)3, Z. 7 8 2 ! M , die Anzeige, daß Franz
X a v e r S i g r i s , Bürger, und Geo rg H u-
b a z i , Mechaniker in Wien, Wieden Nr. 43,
das ihnen auf die Erfindung einer Zündhölz-
chen-Hobelmaschine verliehene ausschließende ein-
jährige Privilegium ddo. 2l) April »853 auf
Grundlage der von dem k. k. Notar, Dr.
M o r i z H ey ß l e r in Wien, legalisitten Cessions-
urkunde vom 4. October »853 an den Herrn
A n t o n Grafen von M i t t r o w s k y , k. k.
wirklichen geheimen Rath, Kämmerer und Prä-
sidenten des Oberlandesgerichtes in Böhmen,
abgetreten haben, zur Wissenschaft genommen
und die vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser
Privilegiums-Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat das am 1.
August »845 dem F r i ed r i ch H o x a , Clavier-
macher in Wien, verliehene ausschließende Pri-
vilegium auf eine Erfindung in der Verferti-
gung von Fortepiano's, für die Dauer des neun-
ten Jahres mit Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
uerlängcrn befunden.

Das Handelsministerium hat am 2. Octo-
ber »r<53, Z 7 »53. dem Pe te r D e m u t h ,
bürgl, Spengler und Lampenfabrikanten in
Wien, Laimgrube Nr. »42, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung seiner be-
reits privilegirten Moderateur- oder Regulator-
Campen, wodurch erzielt werde, daß beim Ab-
laufen des Mechanismus nicht mehr das Oel
mit ablaufe, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesehes vom »5. August l^52 auf
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahnmg.

Das Handel.-Ministerium hat am 26. Sep-
tember 1^53, Z. 72 »Hl l . , dem A n t o n I a n n ,
bürgerlichen Petinetmacher in Wien, Schottenfeld
Nr. l l l , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung und Verbesserung einer eigenthüm
lichen Fädenverbindung bei der Erzeugung von
einfachem Petinet und Entoilagen mit weißen
und gefärbten Leisteln, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesehes vom <5. August
v. I . auf die Dauer von Einem Jahre zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem M a t h i a s
W r a n a , Handlungsagentin Wien, Landstraße
Nr. 55, und dem Mich a e l Wr a n a , .Tischler,
ebendaselbst, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung von Rahmen, mittelst welchen
Kundmachungen, Anzeigen und Vermicthungen
zu jeder Zeit an öffentlichen Plätzen und Locali-
täten schnell und billig veröffentlicht und gegen
jede Witterung geschützt werden können, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom l5 August v. I . fur die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums des L e o p o l d I e d -
l i czka ddo. 2. November 1847, auf die Er-
findung einer neuen Heizmethode, befindet sich
zu Jedermanns Einsicht und beliebiger Ab-
schriftsnahme bei dem k. k. polytechnischen I n -
stitute in Wien in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l4 . Sep-
tember ltt53, das am 12. August »85U dem
A l o i s S t u m m e r , Capitän im Dienste der
ersten k. k, privilegirten Donau-Dampfschiff-
fahrtgesellschafl, verliehene ausschließende Pru
vilegium auf die Erfindung einer Holz-Stemm-
Maschine, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom l5. August 1852 mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches für die Dauer des vier-
ten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 31 .
Jul i »85» dem J o h a n n Georg Koch,
Spiritusbrennerei-Geschäftsführer in Wien, ver-
liehene und laut des vom k. k. Privilegien-
Archive im Privilegienregister '1'om, l., Fol. !).,
Z. 23, vorgenommenen Rcgistrirungsactes ddo
24. 'April an M i c h a e l S c h e i t h a m m e r in
Wien, l̂eopoldstadt Nr. 247, übertragene Pri-
vilegium auf eine Erfindung, Preßhefe ohne
Verwendung des Kornschrottes und mit Be-
seitigung der Spiritusbrennereien zu erzeugen,
für die Dauev des dritten und vierten Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammtcn Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 8.
August l»4!> dem Jacob B i e r s t i n g e r d.
I . , Brennholzhänoler in Wien, verliehene aus-
schließende Privilegium auf eine Verbesserung
der am 28. Jänner 1845 privilegirten Con-
trolkörbe zur Verführung des verkleinerten
Brennholzes, für die Dauer dcö fünften Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2 l . Sep-
tember 1853, Z, <i88HlI., das dem Michae l
B e r m a n n T e l l e r , Handelsmann zu Prag,
am 2lj. August »843 auf die Erfindung und
Verbesserung von Maschinen und Stoffen zur
Erzeugung von Rübsöl verliehene ausschließende
Privilegium auf die weitere Dauer Eines, d. i.
des eilften Jahres, mit der Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm l l .
October 1853, Z. 7428 j l l . , dem C a j e t a n
C r o c e , hydraulischen Maschinisten in Mailand,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer neuen Bewegungskraft der hydrau-
lischen Pumpen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehes vom l5 . August v. I .
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wuroe, befindet sich im k. k. Privi-
leglen-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2<i. Sep-
tember l853, Z. 72 « 5 M , dem C l a u d i u s
Freiherrn von B r e t t on , Gutsbesitzer zu Zlin
in Mähren, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung an den sogenannten schwedi-
schen Oefen, wodurch die im Ofen erzeugte Wärme
von dem sich zugleich entwickelnden Rauche mög'
lichst getrennt, dieser auf dem kürzesten Wege
aus dem Ofen in den Rauchfang geleitet und
die Warme in dem Ofen selbst der möglichst
längsten Circulation unterworfen werden soll,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegienge-
setzes vom »5 August »852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich bei
dem k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »9. Sep-
tember d. I , Z. U823M, das dem pcnsionirten
Hauptmann F e l i x Fre ißau f von N eubegg
in Wien am 8. August 1852 verliehene aus-
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schließende Privilegium auf die Erfindung einer
einfachen, an jedcr locomotive leicht anzubrin-
genden Vorrichtung, um auf Eisenbahnen alle
Hemmnisse zu beseitigen, welche durch Nebel,
Glatteis, Schneefall und überhaupt durch Nässe
veranlaßt werden, auf die Dauer des zweiten
Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf
den Umfang des gcsammteu Reiches zu verlan-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 6.
October »853, Z. 743<>M , dem F u l l c r a n
P e y r e und M ichae l D o l q u es, mechanische
Werkmeister zu Lodere in Frankreich, auf Grund-
lage des von ihrem Bevollmächtigten Dr. F r a n z
S chmitt, Hof- und Gerichtsadvocaten und be-
eideten Wechselnotar in Wien, überreichten Ge-
suches, ein ausschließendes Privilegium aus die
Erfindung einer Maschine zur Appretirung von
Tuck und anderen gefilzten Wollstoffen »Tuch-
bereiter" genannt, nach den Bestimmungen des
a. h Privilegiengesetzes vom 15. August v. I .
für die Dauer von fünf Jahren zu verleihen
befunden.

Diese Erfindung ist in Frankreich auf l 5
Jahre, vom 2tt Februar 185! angefangen,
patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
beim k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Octo-
ber »853, Z. 725 l , dem I . F. H. Hcmber -
ger , Verwaltungsdirector in Wien, Stadt
Nr. 782, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Behandlung des Krap-
pes und anderer Gewächse aus der Gattung
der Rubiaceen, so wie ihrer Erzeugnisse, um
Farbe-Substanzen unter der Benennung »Ali-
zari" zu erlangen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesches vom l5. August v.
I . auf die Dauer von fünf Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 14. Sep-
tember 3853, Z. «tt51jl!., dem Jose f Ritter
von M a f f e i , Besitzer des Eisenwerkes zu
Hirschau bei München, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Verbesserung in der Con-
struction der Locomotive, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegiengesetzes vom 15. Au-
gust 1852 auf die Dauer von vier Jahren zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Diese Erfindung lst auch im Königreiche
Baiern seit dem 3«. Juni 1853 für die Dauer
von fünf Jahren privilegirt.

Das Handelsministerium hat am 21 . Sep-
tember d. I . , Z. 5N28M., die Anzeige, daß
August C o l l e t e , Chemiker in Nusidorf bei
Wien, seinen Antheil an dem ihm und dem
Thadd aus H a ß m a n n , HauScigenthümer in
Nußdorf und Gastwirth in Wien Nr. 248,^ver-
liehene ausschließende Privilegium ddo. 24. Sep-
tember »852 auf eine Verbesserung in der Er-
zeugung von Lackfirniß und lithographischen und
typographischen Tinten, auf Grundlage des von
dem k. k. Notar Dr. Josef C h i a r i legali-
sirten Dissolutionsvertrages vom 8. Jul i 1853
an T h a d d ä u s H a ß m a n n übertragen habe,
zur Wissenschaft genommen u. die vorschriftsmäßi-
ge Einregistrirung dieserUebertragung veranlaßt.

Die dermaligen Besitzer des ursprünglich dem
L u d w i g Leschcn und dem Gustav Neuber
unterm 5. Febl'uar 1851 verliehenen ausschlie-
ßenden Privilegiums auf eine Verbesserung in
der Nietenerzeugung, nämlich obgenanntcr Lud-
w i g Leschen und dessen Sohn Wenze l Le-
schen, Nietenfabrikanten in Wien, Landstraße
Nr. 384, haben am 29. August d. I . auf dle

fernere Geheimhaltung der Beschreibung des in
Rede stehenden Privilegiums Verzicht geleistet.

Diese Plivilcgulmsbeschreibung befindet sich
nunmehr zu Jedermanns Einsicht im k. k. Pr i-
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »U. Sep-
tember «853, Z. <»38H!I, ixm k. k. Landes-
gerichtskanzelllsten, Bened ic t H e i l i g e r in
Linz, ein ausschließendes Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Construi-
rung von Häckselschneidmaschinen, nach den Be
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
»5. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreidung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich bei
dem k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l3 . Sep-
tember !853, das unterm 18 August v. I .
dem M o r i z D a n g l o w i t z verliehene und laut
des vom k. k. Privilegien-Archive (Privilegien-
register ^'<>lll. 1., Fol. l . , Z. 3) vorgenommenen
Registrirungsactes ddo. 1. Dec. v. I . anLeopold
I u d a L ö w i t , Handelsmann in Prag, übertrage-
ne Privilegium auf die Erfindung einer Maschine
zur Erzeugung aller Gattungen von Posamentir-
arbeiten, für die Dauer deS zweiten Jahres mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am l 4. Sep-
tember »853, Z. <»548jll., das am »5. August
»85 l dem Gutsbesitzer zu Freudenberg in Kärnten,
A l b e r t von H u m m e l au er verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Erfindung, alle
festen Körper, welche durch Einfluß von Nasse
und atmosphärischer Luft dem Verderben ausge-
setzt sind, mit einem Ueberzuge zu übertünchen,
welcher nicht nur die Härte und Zähigkeit des
Metalles erlange, sondern auch so in die Poren
der Körper dringe und an denselben festhalte,
daß er nur schwer losgeschlagen werden könne,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesttzcs vom >5. August v. I . auf die Dauer
des dritten, vierten und fünften Jahres mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2«. Sep-
tember d. I . , Z. ?21«j l l . , dem M o r i z Da ng-
l ow i t z , Posamentirer in Prag, vor dem Neu-
thore Nr. (5onsc. 42, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine Verbesserung der Maschine zur
Erzeugung aller Gattungen von Posamentirer-
waren, nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegiengesehes vom »5. August v. I . auf
die Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das am 21.
Jul i »852 dem F r a n z Morawetz in Wien
verliehene ausschließende Privilegium auf die Er-
findung transportabler, zerlegbarer und unzer-
legbarer Apparate, mittelst welcher Dampf-,
Schwitz- und Douche-Bäder auf Dampf- und
Segelschissen, in Fcldspitälern, Lagern, Con-
tumazanstaltcn, Häusern und Kasernen und M i -
litär-Bagage- und Reisewägen angebracht, und die
auch zu Trocknungs- oder Reinigungsanstalten ver-
wendet werden können, auf die Dauer des zwei-
ten Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammtcn Reiches zu ver-
längern befunden.

Z ? ^ 9 « . ^ (» ) " " Nr. 32. S t . D. P.
C o n c u r s - Aussch re i bung .

Beider k. k. slcuer - Direction in Laibach
ist die systemisirte Finanzlalhs- und Steuerdnec-
lorsstelle in Elledigung gekommen, zu deren
Wiedelbesehung hicmit der Concurs bis zum 24.
Jänner 1854 ausgeschrieben wird.

Die erledigte stelle gehölt in den Concretal-
status der Finanzlachsstellen der k. k. steielm.
illyrischen Finanz Landes-Direction in Graz und
es ist somit mit derselben ein IahleSgehalt von
2UUU fl. und nach Umstanden, d. i. im Falle der
eintretenden Gradual-Vorrückung, von 18M» fl.
uno 16UU st. C. M . verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben sonach
ihre mit den ei fm del lichen Studien-Zeugnissen
und Dienstes - Dc>cuMl'nt!>n bele, ten Gesuche binnen
der obigen Frist in, Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden, unter Nachlveisung der Sprachkenntnisse
uno unter genauer Angabe des Grades der all-
fälligen Verwandtschaft oder Echwagerschaft zu
hierlandigen k k. Beamten, bei dem Präsidium
5er gedachten Steuer - Direction einzubringen.

Präsidium der k. k. Steuer' Direction.
Laibach am 22, December l853.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,

k k. Statthalter.

Z. «88. n (2) u«1 N. O. Zahl 434U
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Nachdem die zu Klainburg am 2». Novem-

d. I abgehaltene Licitation über die mit dem
hohen Ministerial - Ellasse vom 2tt. September
»^53, Zahl «8l<j . genehmigte Instandsetzung
der durch Elemental-Ereignisse zerstörten Atrecke
an der Winzner-Reichsstrafte bei l'.i5;<>l/<> ohne
Elfolg geblieben ist, so ivird bei der gefeltigteu
k k. Landesdaudirection
am »7. J ä n n e r »854 V o r m i t t a g von

9 b is »2 Uhr
eine neue !,'icitationö. Verhandlung über nach-
stehende Ballobjecte abgehalten werden, als:
;«) Die Herstellung zweier Ad^ugScanäle im Distanz,

Zeichen »4 u. »5, welch.' gemauert, mit einem
Schwellrost versehen und mit Steinplatten
eingedeckt werden, im Betrage von 580 fl, 24 kr.

l>) Dle Herstellung zweier größeren
Abzugöcanale, wclche ebenfalls
a/mam'lt, mit einem Pfahlrosse
nach der ganzen Lange und Breite
mic Inbegllff der <3ana!l?ffnung
versehen, und mit einem hölzer-
nen Blückendelag eingedeckt wer-
den, im Betrage von , . 2889» 2 »

<') Die Herstellung der eigentlichen
Fahl bahn durch »3<i Klst. 5,'ange,
3 Klafter Brette, mit einer in
der Mitte »4 Zoll und an den
beiden Enden ltt Zoll dicken
Steinige, dann Abpflasterung
dec Belgleyne auf die obcnan-
geführte Länge mit »2 Zoll in
den Berg eingreifenden Bluch-
steinen, auf die Höhe von einer
K la fm ; felncr die Helstellung
eines »3ti Klafter langen, 4
Schuh breiten, mit Kugclsteinen
ansgepsiastelten Rigols und Bei«
stellung von 54 Stück aus gutem
Stein gemetzten, 3 ' - t t " langeu,
^ 2 ^ull dicken, von5 zu 5 Klft.
all oen ötrußenbanketen aufzn- .
stellenden Streifsteine, zusammen
im Betlage von 97N >, 33 »

daher im Gesammt - Ausvots^
betrage von 4439 ss. 59 kr.

Uebrigcns wird bemclkt, daß der zur Her-
stellung der 4 Durchlasicanale, so wie zur Stein-
glundlage del Fahrbahn elforderliche Baustein,
sich bereltü auf dem Bauplätze befindet, und von
dem betiessenden Bauunternehmer unentgeltlich
lX'Nlitzt werden kann, und daß für den Fal l , alä
dieses vorhandene Hteinquantum zu den erwähn«
ten bauten nicht hilneichen sollte, dem Unter«
nchmer das aunoch beizustellen nothwendige Stein-
materiale pr. (Zul)>k - Klafter mit Zehn, d. i. lU st.
(Zonv, Münze vergütet werden wird.

Zu dieser LicitationS'Velhandlung werdm
demnach alle Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die bezüglichen Baupläne,
summarischen Kostenübcrschlä^e, so wie auch die
Baubeschreibungen, dann die allgemeinen und
speziellen Licitations« und Baubedingnisse bei der
k. k Landes» Baudirection zu Laibach taglich in
den gewöhnlichen Amtöstuuden eingesehen werden
können.

Uebtigenö hat jeder Licitant vor Beginn der
mündlichen Versteigerung das 5 A Reugeld des
Ausbots '̂etrageö mit 222 st. entweder im baaren
Gelde oder in Ttaatspapieren der Licitations«
Commission zu ülxrgeven, welches nach erfolgt«
Genehmigung seincS Anbotes auf die vorgeschrie«
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bene IN" /« Caution zu ergänzen, und diese bis ^
zum Ausgange der bedungenen einjährigen Haf,
tun.qszeit, vom Tage der erfolgten Collaudiru,>g
und Uebernahme der vollendeten Bauten an ge-
rechnet , deponirt zu bleiben haben wird.

Die Zeit für vie wirkliche Ausführung dieser
Herstellung ist oom Tage der Ucbergabe derselben
an den betreffenden Untetnehmer gerechnet, bin-
nen drei Monaten festgesetzt, und der Erste-
hungsbetrag für diese zu vollführenden Bauten
wird dem Bauunternehmer in drei gleichen Raten,
und zwar die zwei ersten Raten im Verhältnisse
der vorgerückten Herstellungen, die letzte Rate hin-
gegen nach erfolqter ganzlicher Vollendung, (5ol
laudirung und Endabrechnung bei der dem Du-
mizil des Unternehmers zunächst befindlichen öf
ftntlichen (5asse zahlbar angewiesen werden.

Schriftliche Offerte, gehölig verfaßt und mil
dem vorgeschriebenen 5°/^ Wadium ve»scheu, wei-
den vor Beginn der mündlichen Versteigerung an-
genommen, später einlangende hingegen als nicht
beachtet zurückgewiesen.

Von der k. k. öandcsbaudircction für Krain.
Laibach am 18. December !«53 .

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiederbesetzung der erledigten Postexpe»

dientensielle in Haidenschast wird der Concurs
mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die Bcwcr
ber um diese, gegcn halbjährig aufkündbaren Dienst
vertlag zu verleihende und mit der Verpfllch
lung einer im Baren oder hypothekarisch z.i lei-
stenden Caution von 2 W st. verbundenen Tlclle
ihre eigenhändig geschriebenen und documentirten
besuche b i s 2 7 . J ä n n e r 1 8 5 4 bei dr>
gefcrligten Postdirection zu überreichen und sich
über ihr Al ter, bisherige Beschäftigung, polili
schetz r,nd moralisches Wohlvclhalten, dann über
ihren Vermö'^ensstand und den Besstz einer gecig'
neten und feuersicheren Localität glaubwürdig aus-
zuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezü'gc
bestehen in der Ial)rcsbcstallung von 2<»l» ft.
und einem Amtspauschale jährlicher !tl> st.

K. k. Postdircclion für das Küstenland und
Krain. — Trieft am l 6. December 185,3

Z " « 8 U . i. (3) Nr. ? l i?^
C o n c u r s l K u n d m a ch l« n g.

I n den Bezirken der k. k. Postdirection zu
P r a g , B l ü n n , Lemberg, Preßburg, Innsbruck
und T'icst sind Postelevenstcllen mit dem Adjutum
jährlicher 2«0 Gulden, gegen Erlag der Dienst-
caut,on von »M» Gulden, in Erledigung gckommcn.

Die Bewerber um diese DiensteösteUcn habcn
ihre gehölig instruirten Gesuche unter Nachwei-
sung dcr gesetzlichen Erfordernisse und ihrer
Sprachkenntnisse bei der betreffenden Postdirectwn
bis längstens letzten December !8'>3 im vor-
schriftsmäßigen Wege einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob, und bejahenden Falles,
in welchem Grade dieselben mit einem Postbeam
ten oder Diener des betreffenden Postbezirk<s
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post, Direction.
Triest am 12. December 187)3.

Z >965, ( I ) N r " « ! 29
E d i c t .

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Tscheineml-l haben
alle Diejenigen, welche an die Vcilasseosch^st drs
dc>, 20. November l853 verstordeucn Pfartrrö I^naz
Grum run Adleschizh, als Gläubiger cine Fordcru„g
zu stlllcn baden, zur Anmeldung und Darthunog
dersllbe» dcn >2. Jänner »854 Voenxtla^s «in 9 Uhr
zu tlscheinen, »der Ins dahin ihr Ailincl0ll!!g3.issnch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
<,» die Vcrlasscnschaft, wenn sie durch die Bc^ah.
lung der angcmrldcten Forderungen cischöpft würde,
kein writerer Anspruch zustande, als insofern ihnen
cin Pfandrecht gebührt,

3schrineindl den >6. December «853.
Dcr k. k. Landesgerichtsrath:

B r o l i c h .

Z ^ 8 9 0 ^ ^ l ) " Nr. 869«.
E d i c t .

Nor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben aUe
T^'jsiiigen, welche an dic Verl.'ssenscbaft des den l .
März l. I . vcrNorb.nc» Franz Merä'ar, Hüters zu
Wl'lsto, <Us Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den »4
^aiülks «854 Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis

dahin ihr Anmeldungsgefuch schlistlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Verlaffcnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For
derllNgen erschöpft würde, kein w/iterer Anspruch zu.
stände, alt' in so ferne ihuen ein Pfandrecht gebührt.

K. K Bezirksgericht Planina am 19, Septcm.
ber >853.

Der k. k. Bezirksrichler-
G e r l s ch e r.

Z " l 889 . l,l) Nr. 9969.
E d i c t .

Vor dein k. k, Bezirksgerichte Pl,»nina babin
alie Diejenigen, welche an die Verl.'ss.'lischait des
den 9 O tober l«5 l zu Zirknitz Haus. Zahl 15 l ver-
storbenen Realilate"besltzcrs und fleisch hackerö Johann
Mill.Nlz,als Gläl,l,'lg^r rine Forocrlüig zu stellen haden,
zur Anmrionng und Dartyuung derfelden den 28
Jänner l 85 ! Früh 9 M)r zn erscheinen, oderdis dat)ii>
ihr Aiimeldungsgeftich schriftlich zu üderrcichen, widri
geng diescn Gläubigern an die 5Uerlusse»schaN, wenn
sie duich die Bezahlung der angenleldelen Forderun
gcn tlschöpit würde, kein weiterer Anspruch zusländc.
al6 insolern ihn,n en> Pfandrecht gedührl,

^ l . k. iUezilfS^richl P.aiüna am <i0. October
1853.

D<r k k. Bezirksrichter:
G c r t s ch e r.

Z. »950 ( l ) Nr. 586l
E d i c t .

Von d^m s. k. Blzirksgtlickte Fllstliz wild
hifmil lund geinachl:

Es sei üdfr Ansucheti l es Hrn. Aolon ^choi»
derschizh vcn Ft istr i^ in die er.culwe ^eildietung
der, dlin Joses .')ienko, vul̂ <» Dudec, vo» Smerje
gehörigen, in, GsU„!?buch» Psem <i»n Ulb. Nr. l
und l8 vorkommenden, geiichtlich .inf 359» ft
20 kr. ^eschähtln Realitäten, l'tjieheno ans ein,l
Miihlmlihle und Sägstätte an l?er Re.'c,, und
GlUlldstucken, wegen aus dem 25llgl«iche vom l ,
Juni »852. Z, 283 >, schuldigen 6^7 fi. »2 kr.
c. z l:. g, williget worden, und es werden hiezu
rie H,»gs.,tziingen auf den 8 Novcmder, den l<).
December I. I , und auf len l l . Jänner 1854, je
dlsm^I 3<olM!tlagK von 9 liS l2 Uhr in der Ge
richtvkallzlei mit dem Ulisatze angeordnet, doß di»
liiealitälen bei der eisten oder zw'iten Feiidietung
nur wenigstens um den SchähUl>gsw«llh, b,i der
drillen Tagfatzullg aver auch unl l l demselben hint

Das Schahuna.svwtocoll, die n<u<sttn Grund»
ouchsertractc und die iÜcitationsbcdingnisse, unt,l
welch, n sich die Verbindlichkeit zum Erläge tin,o
Vadiums pr, 350 fl. d«s<ndlt, tön«,n taglich in
0en AlNtsstuüden hiergerichts ,inglsshen werden.

Feistriz am 20. Seplember »853
Nr, 8274.

Nachdem bei den beiden ersten Feildittungen sein
Andot erfolgte, so erhält es bei verdrillen Tag.
»atzung sein 3ie»kleiden.

'K. k, Bezirksgericht Feistriz am ,4. Decembll «853.

Z. »956. ( ! ) Nr. 8835,
E d i c t .

Zu dem dirßseiligen ^dicle vom l6 October
l. I . , Z. 6059, in die Erecutionssache dls Hrn.
Anton Scl'nidelschizl) von Fnstriz. wider Josef
Novakzu Klein. Bukoviz, ^ctt. l02 fl. 43 kr., belref
send die F'll'ictung der, dem Letzlern gehöc'gcn.
im Glundd'lche Prem «><l> Url>. Nr. 3 vorkommen
den, gerichtlich auf 2478 fl. bcwertheten '/^ Hude
wird kund gemacht, daß es d<> dem Umstände, als
oei der erstell Feildielung kcin Andot glschal), vei
d.n wtitlrn Ftilliielungstagsatzungen vom l i i . Jan«
ner und »5. Februar »85» sein Aerbleiven behalte

K, k. Bezirksgericht Feistriz am l6 . December
»853,

?. »959. (?) ^ Nr. 56V7,
E d i c t .

Von dem k. l, Bezirssgerichtc Seisenberg wird
l'ekannt geniacht!

Eß have Johann Oberster von Podt.,bcr. wi-
der Anton Plut von P r e l l e , die Klag, auf Zah.
lul,g deS OchftnkauuchilllngoresttS sir. »0 fi. lU'e,'
reicht, woiüber die T^aslltzimg ^in, summnische»
Verfahren auf den 20. Jänner ,85 4 um 9 Uln
Vormittags bestimmt worden ist.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ge.
klagten hiergtlichti' unlickannl ist, so hat man ihm
einen (<l,sl,l()s u«l ul'llnil in i „ der Person deS Hrn.
Josef F lo r i ans von Selsenberg .nlfgestrUt, mit
welchem diese Rechtssache verhandelt und nach d.n
l'estchcnren Gesetzen entschieden werden wird.

Dilß wird dem abwesenden Geklagten Anto„
Pluj mit dem erinnert, d̂ ,ß ^ zur rechten Zeit selvst
zu erscheinen, den ihm auigestclllen (Zurator sein,
Bchclfe aii die Hand zu qrvm, oder tincn andern
Bevollmächtigten zu wählen „nd anher bekannt zu
mache» wissen möge, widrige»«« er sich die aus sei
ner Veradsaumung entstehenden Folgen selbst zuzu-
schreiben hatte.

Stisenberg am 25. Novemdlr »853.

3 l93ft. ( l ) Nr. 542«.
E d i c t .

I n der Erecutionssache des Herrn Wenzel Ma«
lee wider Anna Sever von Sittich, pcto. lt)0 ft c.
-«. <., wurden zur «ttcutiveu Feilvietung der, l«r
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche dcr vormalia/n
Herrschaft Sittich »uti Urb. Nr. 3 vorkommenden,
auf 4 l , si. geschätzten Erbpachtrealitat die Tagsat-
zungen auf den l2 November. »0. December ,853
und ll). Jänner »854, jedesmal Vormittags »0 Uhr
im Gerichtshause mildem Beisatze bestimmt, daß selbe
nur bei der letzten Tagsahung unler dem Schähungs-
werthe werde hintana/geben werden.

Der Ertragt, das Schätzungsvrotocvll und die
Bedingnissc. nach welchem cin l0«/ ,Vaoium z^ ^ ,
legen ist ^ können hieramts eingesehen werden.

K k. Bszirksgericht Sittich den 28. September
l853.

Nr. 7087.
Bei der erstcn und zweiten Hagsatzung hat sich

kein Kanstustigrr gemeldet.
H. k. Blzirksgerickl Sitiich am »2 December

»853.

Z. >9li0. <2) N l . 5»70.
E i t a t i o n S. i i d i c t.

Von dein t. t. iüezirksgelichte Hlisexderg wird
blkannt glge. en :

Es sei über Einschreiten des Josef König von
Langenthon, in die Einleitung zur Todeserklärung
dt5 seit 50 Jahren abwesenden Michael Paplsch,
qcboren am 30. Juni »789 zu üangenihon, gewil-
l ig,t. und dems.lden Mathias Fink von ifangexlhol,
>Us tiuralur aufgestellt worden.

Dal'er wild Michael P v̂esch aufgeso»dtlt, bin.
nen Jahresfrist hieigerichts zu erscheinen, od,r aber
dieses Gssichl oder ren für ihn besteUten tjurator
>" Hennloiß s.ines ^tl'rns und AuftNlhalles zu
«tzlll. widiigens nach Verlaus obiger Frist ül'er

neuelliches Anfachen zu ftiner Hodesertlarung ge.
schritten werden wiro.

Selfenderg den 9. November l853.

H. >8l2. (2) N l . 5474.
E d i c l.

Von dem k. t Bezilksgerichte Gottschce wird
bekannt g«mactit:

ES habe die ,r<culivc Feilbietung der, o,m
Mathias Dolalsch gehörigln, in Pcrzhe Nr. 2 ge.
legencn, im Grundbuche Fol. 50 zub Elects Nr.
9 vurkommcndc,,, laut Protocolles vom l l . Jul i
' « ^ , Z 4545, auf 500 fl geschätzten ' , Hübe,
wegen dem Georg Lkand.l von Petrina, auß vern
w a. 2<llgleich, d^o. 22. September 1848 schuld»,
gen »3l fi. c. z. «:. bewiluget, zur Vornahme der-
selben die Hagsatzungen auf den »0. I ann l r , »0.
Februar und »0. März »854. jcdetzeil VormiltaaS
von 9 ^ . «2 Uhr im Amtssitze d<> Gerichtes mit
dem Beisätze beraumt, daß die Realität nur b<i
der driltcn Feilbietung auch unter dem Schatzungs.
werthe hinlanqegebcn wird.

Das Schahungsprolocoll, der Gruildduckscr
tract und die iiililationsbedlngnisse können hieramls
tingkslhen werden.

K. t. B,zi<ksg!richl Gotlichee am 9. August
»853.

Z. l937 (2) N l . 6278.
E d i c t .

3 on, l. k. B,zirtsgerichte Reisniz wird bekannt
gemacdl:

Es sei mit Bescheide vom 3. D<ctmber »853,
Z. 6278, in die lxecutlvc Feilbietung der, dein
Franz I lz gthöiigen, im vo,mals Herrschaft Reif»
„izer Glundbuche 5ul> U'b. Fol. lN40 u. »066 ,r,
schlinenden Realitäten zli Glabel Eonsc. Nr. »0, we-
gen tem Ivsef Modiz, von Neudorf, schuldigen 47 ft.
52 tr, c. ». c. gewilliget. u>ld zur Vornahme die
erste 2>g''ahrl auf den »1. Iä»,nr , die zweite auf
d.n »3 Fcbruar, die drille auf den l3 . Mär^ »854,
jcdlslnol un, l0 Uhr Früh im Oitr Glodel mit
d<m Bt>!a!<c angeordnet, daß d̂ e Realitäten erst
b>> der dritten T.igfahll auch unter dcm Schähungs'
werthc w'ld hiotangegeben werden.

D^s Schahungsprulocoll und die Vtdingniss«
könne» hitlgtrichtS einges«h,n werden.

Neisniz am 3. December »853,

Z l982. (2) Nr. ,4890.
E d i c l.

Vom gefertigten k. l. Bezirksgerichte wird hi,-
mit bekannt gewacht, daß c5 über gepflogene Er.
h»b>,ngen für den noch mmderiahrigen Johann Skot.
til, von Sntberjt, auch n.»ch erieichler physischer
Großiährigknl die Fortdauer der Vormunrschaft auf
unbestimmte Zeit anzuordnen befunden habe.

Hievon werten sämmtliche Il>ter»sssnl<n zur
Warnung mit d>m erinnert, daß id«, Primus Douö
als Vormund bcigeq be» ist.

K. k. Bezirkög'tichl Umgebung Laibachs am
22. December »853.



9ft«

3. I82S. (3)

U c ^ Nicht M übersehen! ^ ^
Insecten - Vertiljriiugrs - Tinktur.

Uebellrifft an Gllte und Wirksamkeit das persische Insectenpuloer, sowie jedrs aodelc ^ertilgungs
mittel. Flöhe, Läuse, Schaben, Ameisen, Schwaben und Wanzen vertreibt es sicl'cs lü,d gewiß, l Fla-
con mit Gebrauchsanweisung 30 kr. C. M .

Bart- und Haarfarbe-Extract.
Vl>n der löblichen medicinischci, Facultal in Wien glprüst und als unschädlich beslinden, ist Hinsicht'

lich seiner Dauerhaftigkeit, Schönheit und überaus bequemen Anwendung alb d^s beste unter den Haar.
färbemitteln bekannt, l Flacon mit Gebrauchsanweisung 50 kr. C. M .

Algoiilion , neuestes bewahrtes Mittel ge-
gjen alle Arten von Xaliiisrliinerxen.

Nurch außerllchen Gebrauch anwendbar, l Flasche! mtt Gcbrauchs^nwe>>ung 24 kr. C. M .

Täselelieu für Terilamiiigs- iiiid Jflageii-
entsäueruiiä:«

Ein vortreffliches, liebliches Mittel gegen schlechte Verdauung, Bleichsucht, Magenkrampf, Magenka-
tarrh , Sodbrennen, Hämorrhoidal- und Gichtleiden, Hypochondrie und Hysterie, l Schachtel mit 48
Stück dieser Haselchen nur 48 kr. 6. M .

»r^ Aufgeschaut! ̂ NS
Aromatis€*lie Ciesrör - Seife.

Zur Vorbeugung qegen Entstehung und Vertrlidung der bestehenden Gefror an Hindin und Füßen,
besonders gut bli Fußbädern, wie auch als vortrlffliche Hand. und Rasitseile zu empfehlen, l Pack'
chcn 20 kr. Conv. Münze.

14.k. priv. Ratten« IIIHIIfläuse - \ertilgintgs-
niittel,welches sich durch dessen einfachen Gebrauch auszeichnn und nur »5 kr, C. M . kostet.

am H^uptplatz ^zlir Stadt Tuest."

3. »895. (2)

Bei «U. <M>«D«tl«zl in Lâ bach find vorrathig:

Wien. wie es ist und — trinkt. (?)
Dc6 Pudels Kern dcm heutigen Residenzleben zu entlocken, beginnt der in W i e n beliebte H u

morlst G u s t a v H c h ö n s t e i l « , markige Sch i l de rungen : ein unverkennbarer z w e i t e r H o -
g a r l l ) iUustrirr solche durch sehr gelungene Federzeichnungen, und L l l d c l v i g s Ve r l ag in

G r a t z stattet diese M i g n o n « Bib l io thek des Frohsinncö n m ü!)^rraschcnl)ir Eleganz aus.

D a s Ganze ist auf 2 4 Bändchen , j e d e 6 15 kr. kr. 6 M . im Preise, veranschlagt,

und unten bemerkte v i e r schon vor ra th ig .

R5 Kreuzer Eouv. Münze jedes.

l .

Tchusterbuben,

mit Bild.

2.

Fuhrwerke, mit
Bild.

3.
Köchinnen, Stuben
mädchen Bediente,

mit Bild.

4. "
Htndirende Tckul

jngeud, mit Bild.

und ihre Täuschnntte«.
Von Wlad imi r Voleslawöki.

M i t ?lbblldul>g.
Taschenformat. Lud.Wig. Elcg. geh. 2tt kr.

l l n te r v i e l e n » ?l n d e >» koinmen ro>' in diesem

neuesten Wcifsassnnfts Orakel und
Aukuufts - Gr^riinder:

Lebens», Naru, - . Kopf , Tisch-, M a g e n - , Le-
ber-, Gränz-, Scheid.-, Schwester , E h l e n ,
E h e - , G l ü c k S - u. s. w. L i n i e n . — V e n u s -
g ü l t e l , M lchiuasie — Tnana/I — Viereck.

V e n u s - , Jupiter--, S a t u r n - , Soimenr, Mevkur,
Mond . , Mars - u. s. w. y ü g e l .

P r o p o r t i o n der H ä n d e , d<s G e s i c h t s , der F i n
9 er l». s. w. i v e d e n t u ng be! N a g e l ! ! !

E n t h ü l l u n g , der wichtigen Chiro^o'" ' ' - ' , d, i.
auS der F o r m der H a n d di« Gcm i i t hsbescha f .
f enhe i t zu e l t- < n nen ! ! ! l>. s. n». u. s. >v.

3. «990. ( l )

Pränumerations - Ginladung
auf den zwölften Jahrgang der slovenischen Zeitschrift:

knietij^kili, oliertnijskili in liaroilskih reei%
mit welchen im künstigen Jahr.-, laut der dttailirten ?lnnonce in Nr . 98 dieser Zeitschrift, als be-
sondere G r a t i s » B e i l a g e , die Fortsetzung der mit allgemeinem Beifall aufgenommenen
V<?,'!0vc.'schen W e l t g e s c h i c h t e , " ( ^ ö , i : , p o v ^ m i c : , ) erscheinen wird. — I m Vcrlagsoite
(bei ^ o s e f B l a s n l k in La ibach ) bezogen, kostet die Zeitschrift, welche wöchentlich zweimal
.rscke^t, ganzM- ig 3 si-, halbjährig I st 30 kr., vierteljährig 45 kr.; - pr. Pos t gan>ja>
r i g 4 si., halbjährig 2 si, vierteljährig , si. Die Pränumerat ionsMer werden p o r t o f r e '
ersucht. .^^^^^^»

Z. 1954. (3)

I n oer

Mode Waren Handlung
5 li r

» »ries<aulie
i n L a i b a ch

sind so el,'en neue
in- und ausländische Waren Sendungen

lMgekl'lNliicn,
Von Schafwolle gestrickte Männer und

Frauen - Winl. r - Shawls - (^»ni'^l l,..dl<.:. >I<.',ll'
l»lii5, i'<nn»:< nici l i i l , I^^llit»,ill^u, Schafwoll-
Bibelhandschuhe sür Mann.r, Frauen und Kin.
der. Frauen- und Kinder - Capucdons mit Pclz
beseht. F»ine färbige Iopp.n für Frauen, Mäd,
chcn und Kinder. Hellen - Dux.r^Röckcl, g'gcn
lhcumat'sche L'iden anzliempfehlen. Wint»r-Un-
l.rhosell, Stlümpfe und Socken. Frine Schaf«
woll Damen- und lange Herren » Iagdstrümpfe.
!/4, V«, V« breite Piquc! Damen-Schnürl- und
Futter-Baränt, lctztne quadriUirt grau und
wc>ß, von 8 bis 15 kr. Seiden- und Schaf'
woll-Sammete in allen Fallen. Tyroler Tisch»
und Fußteppia>. NoU-K»tz<n und Bltdecken lc.

Z. N'47. (2)

Kosolio Marascliiiio
d e r

kais. kön. privilegirten Fabrlk
d e s

Frau. ; V r i o l i
in Zara.

Dieftr aUcnthalben deruhmte Liql ieur, welcher
seit einem Jahrhundert die OdcrslcUe wegen ftiner
uncrreichli.lren Vol l fommenhei l , Feinheit, Wirksamr
l . i t , Orschinackh^ftigkeit und vereinigten Gewluz»
hafllgkcit besitzt, ist l>ci Untl'lzcichnetcm, welcher auch
oie Echtheit d " Adlcit lnig l'culkunden kann, in
großen und kleioell Flaschen zu h.il'en.

Johann Klebel,

Stadt si.l. 2«2 in Laibach.

Z. 1946. (2)

G e n t H a n s
Kaiser!, königl. ^ M D landeobefugter

Badner - Liqueur,
dessen heilsame Cigenschaitcn sowohl hier als
auch im I n « und Auslande rühmlich bekannt
sind, ist lo>lw.ihrcnd eckt dci den, Erzeuger des»
sclden in der l. f. Stadt B^den, dann dei dessen
Gesckäftsleiter: Franz Vrunner in Wien,
(^)^l!Vtnl<d»rI^ge nno (Zoinpluir: S t a d t , Tuch-
tauben 5 5 5 ) , so wie l?li accredit i r ten Han
dllsieulen lind in den meisten Kass.-l> und Gast.
Häuseln Wi 'ns; schlüßlich b.i Herrn A o h i l l l N

R l e b e l i» ^aibach zubekommen.

Z, l9 ,4 . (2)

So eben ist erschienen u»d zll haben in La»',
bach l ei I o h G i o n t i n i :

Das türkische Neich.
Geschickte und Statistik; Religions-
und Staatsoerfassung, Sltten und

Gebrauche; Gegenwartige i!age.

N'bst einer geographischen Uebtlsicht der vor.
züglichsten Städ te , Festungen und knegSge-

schichllichi" Ol tc ?c, lc.
Von

Alfred v. Beff6,
iheul. G.sandtsci'.ntcl>atl,c >» Konllantinopcl,

M i t einer großen, colorirten Karte der
europäischen Türkei und dem Portrait

Vmcr Paschn's.
D r i t t e , bedeutend vermehrte Auflage.

Gr. 8" elegant broschirt. ^preis 45 kr.
'AIS Beweis der Trefflichkeit vvtstehender

Schrift mag dienen, daß binnen 4 Wochen
zwei starke Auflagn, verkauft sind. !

L e i p z i g , den 8. December 1853.
Gustav Remmelmann.



AlHanq )ur I^w^ac!)erSeitunH.
Vörsenbericht

«us dem Abendblatte der österr. kais. Wienel-Zeitung.

Wien 21 . December, Mi t tags l Uhr.

Die Vörsc yat hcutc den ungünstigen Eindruck, welchen die
Nachricht von dcm (Hinlauscn dcr Floltcn inS schwarze M«r ge'
stem verursacht, zi,l>Kch üdcrwundm, und zeigte sich beruhigt.
I n den (soursen der Hffecttn fand leine hcroortretende «end^
rung Statt.

ä °/« Metall, waren mit 93 '/..--93 '/, beliebt.
Nordbai,» ' Actien bewegten sich clllmälig steigend von ^t4

aus 235 '/^.
i!loyd-Actien waren wieder gesucht. ,
Auch frcmre Wechsel und Comptanien haben nch 'm allge^

meinen gcqc» gestern >'icht namhaft im Preise geandcrt. ,lnd
aber start omrirt qcbliebcu.

Vondon 11 st><7. — Paris 135'/, ^^35 ' / . - — Ham-
burg 8U Ärics. — Franlsurt 11ü'/, Brief. — Mailand 114
Vrkf. — Augsburg l l U ' / . . — Livorno N 3 ' / , Vnef. —
Ämsterdn«, l»7 V. Brief.
StaatSscl'llldverschreibungen zn 5"/» 93'/,,—9>l V,

detto .. ,. i ' / . 7« 82 l / . - 8 ! i ' / .
detto .. " ^ 7 . ?3'/.—74 '
d,tto v.I.i850m.Rllckz. >> °/. U2 -i»H'/
»ettt' 1^2 .. 4° / . 91 7 , - 9 l ' /
detto verloste 4 " / , —. — - *
detto .. 3 7« .',7—57 7,
dcttu „ 2'/ ,7« 47 ' / . - 47 7,
detto ,. i»/. l8'/.-l!^
dttl» zu.')'/., im?lusl. verzinst, — —

WtuiwcnNast.-Ol'lia. N. Oesler. zu 2 7, »2'/,—92 7.
detto andrrer Kronläüdcr 9l V, ' s l '/^

Lotterie-Anlchen vmn Jahre l>.34 232 7 . -232 ' / . .
dctto detto 1839 1 3 « ' / . - l 3 « ' / ,

Äanc^Obllgatioiim zu 2 7 , 7 , 59 ' / , -60
Obligat, dc« L. V. V!nl. v. I . I^ütt zu .'."/, 100-10«'/ ,
Vanl^ltticü mit Bczug pr. Stück i:i76 -! ' l7x

d.tt^ lihlie Bezug H45 >N8
dctto neucr «mission 1024—1025

^scumpttbant-Acticn 19'/.—-wtt
Kaiftr F.rdiuaiids-iilordbahn 2.<5—235'/.
Wien-Muggmucr 170-171
Budwcie^in^Gmnndner 2<>4—2W
Preßb. Tyrn. Eiseud. l . (5>»iss. — -

2. „ mit Priorit. ^3—4?
QcdenburgMiclier'Neustädtir 57—ö/ 7,
Dampfschi ff-Acti.n «30—«32

detto 11. Emission 621—623
detto 12. do. 5U?—599
detto des Lloyd <'2!)—lj2ö

Wi'ücr-Damvfinilhl.Aclic», 12?—128
(>o!>lo ^tritsch.ine 14 7,--14'/^
C!,l.r»)uzy 40 ft. '̂ose 7« 7^—78 7,
Windischgratz-Vosc 27' , ,—27' / ,
Valdsleii?schc .. 2« 7,—28 7,
Kegkrich'sche „ 10 7 . - 1 1
Kaiserl. vollwichtige Ducat.n-Agw 20 7,—2U'/..

Telestraphiscker ( t u u r S « V e r i c h t

der Staatspapiere vom 23. December «853.

SlaatSschulduerschrcibungen . zu 5 plit. liu lßM.» 93 3 ^
Vctto . . . . . . ^ 1/2 „ « «2 7/s
dclto v. >8.)0 mit Rüclzahl. ., 4 „ . U2

D a r n e l , »,lt V>llo,»»g » . I . l«39 . sur 100 >s. . . <3U l/2
Nied. Och. Grundentlast.'Obligation, zu ö ^ , . . 92 3/4

Aaut^ lMeu. pr. Hll.. l 138« st. >u l i M .
^Actien der Kaiser Htrdl«a»ds»M'rdl>»chu

z» »WU !̂ . <i. ^ 2370 <l,i»».?l>.
Att i .n der Wien ^logguitzer-Hisenbahn

1» 500 fi. lH. M . . . . . . - - »?" j l . i » ( z , M .
tt>l,.„ o.r >',l.lr. Donau« Dampfschiffiahlt

ohne '^czugsrrcht <u üUV i l . k. '^ / i , . 632 1/< .». 1» »t. M ,
slctieil r,^ oslerr. L!oi)d ln Trost , '' '

zu i'M» ft. tt. M 633 f».!» »^.'l'l.

Wlchsel-Lvurs vom 23. December »853

«msttrbam, für l00 Holland. Guld.. Rthl. 97 Vf. 2 Monat.
Ang«burg, für 100 Gulden Eur., Gul>. 115 1/2 Bf. Ufo.

»'»S W,.yr, im 24 l /^ ,1. Flli-, «.'»Id., l i 4 3/4 Bf . 3 M,>»al.
Ham>.nu. !>" ,<»u Mark V..»co, Gulden »5 1/2 !«f. 2 Mona«.
^ m » o . f..l »UU Tusca...,ch, Vn.', ^,ulb. < 12 3/4 Äf. 2 M>'»a>.
«cn)o", ,ur l Pf,.,,!, St,r l i»u. O""»» > l - l 4 1,< 3 U»ionat.
M" laud, ,»r !M» Oesterreich, ^»-r. Huld. 113 1/4 2 Mon.u.
M.N',.!!le, sur M i sslans,!.. . ^ . . ib. 135 Vf . 2 Mon^i
Paris, fur 3W Franfen . . G„l!> 135 l /8 Vf. 2 U " , « l .

G o l d » Mld S i l be r»E>?»rs , vom 28 December lttä-i
B r " . Gele.

Kais. Münz-Ducatn, «gio . . . . 207/6 «^5/8
delto «and- d»o . . . . . . 203/4 2l> 1/2
d«il<1 ill lu»lc<» « ' ' ' — 20
HapoleonSb 'or 'S » - > - - " l>.3
O o u v e r a i n s d ' o r ' s ,, . . . . — < 5 . 4 6
3 i u p . I m p e r i a l „ . . . . — 9 . 2 1
ssliedrichsd'or's , / > ' > ' " ^ ^^
E n g l . S o v e r a i n ^ s . . . . — l l . 2 2 '
G i l b e r a g i o 1Ü l / l 1 5 l / 4

Fremden-Hltt^ige
der hi<«r Angesv«»«,«u«« ,,nd Abgereis le«

D,n 2 l . D e c e m b e l ,853.

^ 1 . Ferdinand Giaf Onle, k. k. Fmanz.Pej, Com.
"o,i Wie« nach Fiume. — Hr. Baro» Kulibeig^TlUnau'
Plioati.r, von Cilli nach Tnest. — Hl-, Iojes ^usnn
B^gdaudircccoi-, von Lichlenwald nach T'iest. — H /
Albert Hadiansi-, Gi-oßhandlei — und Frl. Gabriele

^ ^ v ^ ' b - Zeit. Nr . 298 0^ 24. Dec.. zsKH).

?lßel, Gutsbesiyei s'Tochter, beide ?ol> Wien nach
Venedig — Hr. ?lloi? Raßin^er, Poilmeiitei-, vott
Radmantisdorf nach Wien. — F>-. Amalia V id ih , t.

. k. Staatebl!chhaIlUlig5.-Off!cial5-Gatti», nach Wien .—
Hr. Carl Weitheim, Giosihandlungöchaus - Agent —
und Fr . Franz Conci, Kaufmann, beide von Triest
nach Wien. — Hr. ^eon Hirsch,!, '^esißei — und
^ l - . Eduard Pl?ung, Landschaftömaler, beioe von Wien
N̂ach Ti-iest. — Hl-. Alois PeUmi, Mauieimeii^i',
von Schöltwien nach Triest.

Nebst l04 ansein Passa^ielen.
D/n 2 2 . ' ^ Iohaiin Bienrano, k. k. M in i '

sterialialh; — Hr, AronBinc;, Gioslhandler; — H r .
?ldols Roihplch, Hausmann — und Fr. Eugenia 0.
'Bludcmsty, Pl ioalc, alle 4 vc>„ Wien nach Tnest.
— Hr Aiuon P.imaoesl, t, k. Kieisgerichcs > Prasi'
dein, von Wien nach Spalaco. — Hr. Felllier, k. k.
Staatsbuchhaltei-, von Trieft nach Wien. — Hr
Mejhnik, k'.k. Schul,atl), vo» Graß. — H<-. Io/es
Nol?ü'c,»ez, A l j l , '̂on Wi.'!, nach 'Keiona. — H>.
^icoaliel i i , Pri'.'ali«'«-, oon Wien nach Bojen, — H r .
Henry Sirainsün - und Hr, Ioh» Noddam, beide
eüfllisch, Piioaticre, von Tii.'st nach ^ndon. — Hr.
Felir Talluchini, Besitzer, ^ n W>en n ĉh Mailand.

Nebst 70 andern Passagieren.

Vcrlcichnijj der hier Vcrst^rl'rneu.
D e n l<i. D e c e m b e r 1853.

Josef Zelarz, Knecht, all 3 l I . ihre, im Civil-
Spi ta l N>. l , — und dem Josef P i ip la ta , Schnei-
der^eselien, seine tt!,allili C'lisabecha, all 36 Iah ie ,
in rer Stadt N>'. 2>3, b<id, an, Gedarmbrand, —
Dem Franz Okoin, Zucreifabüköaibeiter, sein Weib
Ma^ia, all 19 Jahre, in der Polana - Vo>stadt N r ,
»9, an der Wassersucht — Johanna Bre^ l ia r , q,-
wes^ne M a ^ d , alt !8 I a h i e , in der Stadt Nr . 3 l l ,
an der Brl'stivassersnchl.

Ten <7. Macthau) Nabilsch, Strasixiq, alt 42
Jahr , , im Scrafhause Nr . 47 , an der Lu»gi»suchc

Den 18. Dem H in . F-anz Ambroschip, Amc^
diener bei der t. k. W>'un?elitlastu»a,5 - Landes - Com
Mission, ftin Kü'd l/eopolo, alc 3 Jahre u»d ! M o
nai , >n der Stad l N>'. l ? 5 , an der aUgmeinen
Wasseisucht — Caspar Allbel, Oebstler, alt <>0 Jahre,
in der Tirnau^ Vorstadt Nr . ! 3 , am miede,holten
Schlagfiuß, — Fran; Berne, Schuhmache,geselle, all
23 Jahre, im C>vi! ° Spital ' Nr. l , a„ der ^u».
gensuchc.

Den !9. Anna Machek, Ta^löhnerin, alr 58
Jahre, im Civil - Spital Nr. ! , an der Abzehrung,

De<> 20. Dem Johann ^eleänik, Ausleger und
Hausbesche, , s,i» Kind Fran,^, all l4 Tage, in der
Krakau-Vorstadt Nr. 3, an Fraisen. — Dem Hetrn
Eduard'Hah„, burqerl. Handelsmanne, seine Fräule
Tochter, alc 6 ' / , Jahre, in der Stabc Nr . 168,
an> Schalloch.

Z. >W3. ( , ) Nr. l 4 l ! 0
E d i c t.

Vmi dcm ^.ftltiqls» f. s Bezilkögerichte wild
hiemil dlkliinil ge^cl'en! - - ^

C's sei ii> der i5recution5,V,chs des Johann W i
>atU vo,l S .u» i^ . wicer )o„a!Nl Potokar vm» Schl.
l imle, we^ei, schuldigen 3>u fi. » : . « < : . , in die
lrecuiioe ,^ i ldi . tung der, dem «ehlerl, g>höii^<n.
zu Schclimle gelegcnen, im Grunddllche ÄUtrop.vz
euri Urb..Nr. 453. Rectf. »Nr. ^94 vorkommenden
lHindriltslhudr, im gcricbllich ,rl)ol),l,en Schahunqe.
werthe pl . 749 f l. 40 kr gewilliget, und ,s seien
zu dlren Vornahme die Feilbillungsttrmme auf den
4. Februar, aus den 4. März und au, den 4 April
k. I . , flüh 9 Uhr, in ^ocu der Realität mit dem
Beisatze anberaumt wordei,. daß die Realität „ur
l>ei der 3. und letzlen Tagfahrt auch unter d«m
Schatzungswerlhe hintangeqeben werde.

Der neueste (.ynmdbuchsertract, die Licitalions.
bedingnisse und das Original.Sckahungsprolocoll
könne» hieramts elngcseher, werden.

K l . iUezirlsgencht Umgebung Üaibachs am
20. November l853.

Z «!N. «

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den W. d- M . wer

den zu den gewöhnlichen Amtsstun.
den ln dem hierortigen Pfandamte die
lm Monate Oc tober 1ttö2 versetz-
ten, und setther weder ausgelösten
noch umgeschrlcdcnen Pfänder an den
Meistdletenden verkauft.

Laldach den 22. December i853

Z. »989.

N n f e i g e
Die dritte m,d letzte Autstellunq

lM Cosmorama ist zu schen von ^
d;s 7 Uhr Abends, im National-
garde: Wachthause. Eintritt b' kr.

Den l̂velten Weihnachts-Felertag
zum lebten M a l .
Z. l975. (3)

Casino-Rstchricht.
Den verehrten Mltgllckern des

Casino - Vereines wird dckannt ge-
geben, daß am A). l. M . Nachmit-
tags um 3 Uhr in dcn Vereinsilo-
calitaten dle statutenmäßlae W<chl
der Dlrcctlons^lleder für das Jahr
ltt5^z Statt finden wird.

Von der Direction des Casino-
Vermies, î albach am 20. De-

> cumber 1353.

Z, 19?<>. (2)

L i c i t a t i o n .
Auf dcm St . I^codsolalze Haus-

Nr. 139 im ersten Stocke werden
am kommcndcn Dinstag (27. d. M.)
Vormittags 9 llhr, und dann Nach-
mittags rcrschiedene Küchcngeräthe,
Zliumercinrichtungsstücke, Manner-
und Frauenklelder :c. :c., öffentlich
versteigert werden.

I m Hause Nr. 42, Theater-
g^jse, ist cin Monatzimmcr tä^llch
zu bcziehen; aucl) ist daselbst ein
kleiner ^jähriger Hengst, fehlerfrei, für
das Rcltcn und Fahren gut abgerich-
tet, zu verkaufen.
^ ^ a l > r c s wird dasebst ertheilt-
3. i967. (2)

A n t r a g.
I n dem Nr. 24 in Unterschischka

.in der Hauptstraße gelcgenen Hause
((6)a!N).nls zur Tänzerin) ist ^in
schönes, feuelsichcrcs Magazin stünd-
lich >il vl'rgcdcn.

6 !9fi8 (2)

Zür d.is Jahr 1854 sind beim
Unterzeichneten zu vergeben: Wie:
ner Ze i tung . W iene r Tdeater-
^ e i t u n g , Lalbacher Z e l t u n g ,
F r e m d e n - B l a t t , Morgenpost .

C a r l N i c o l o ,
Kaffehsleder auf der Wiener Straße.

Nicht zu.übersehen!
S i e b e n S t ü c k W e i n f ä s s e r , in

wclchcn ein Vlerundvreißiges'Wein ein-
gelegt war, jeoes zu Einhundert zehn
Eimer enthaltend, mit maffiren Beschlä'
gen versehen, sehr solid geardeisct, weroen
alle zusammen, oder auch einzeln verkauft.

Näheres erfährt man im Zeitun^s-
Comptoir.

Ein Fraulein wünschl gründ-
lichen Unterricht im Clavier zu
ertheilen. Anzufragen aftf der
Polana Nr. I d , im 1. Stock.



N38
Z. «922. (5)

Auffallend billig!
Neu angekommen:

Feinste IVlu!»-« Oau^in« , das Kleid . 5 fi. — ki-.
' >,/- Eiiglischc Miw ' . das Kleid . . li „ —^ „

,< Damast.-Thibetin, daS Kleld . 7 „ — „
„ < îc,5 <le Ll?r!in, das Kleid . 7 „ — „
., Englische Bast'Alster, da« Kleid 8 „ — „
„ Tchafwollkleldei' mit Atlasst'eifen 5 „ 30 „

^„ pui l clo (^ovl-<.z, das Kleid zu Z „ 30 „
„ quarisle A<?»iil.Ill,Äin-Kinder . 4 „ 30 „
,, gedl. Hlcilizzl'Ün lie I^aine, das

Kleid mit !2 Ellen zu . . 4 „ — „
„ glatte Orleans in allen Fai b , d. Kl. 3 „ 30 „
„ gedruckte ^louszelill Kleider . . 4 „ — „
„ „ Battist Kleider . . . 3 „ 48 „
„ „ Linon-Kleider . . . 3 „ 48 „

Elegante I^nnß-5l,avvl'3 (plsili'z) zu lft „ — „
Gedruckte oder eingelvi>kte l_<<»i»ß-5ll2>vl'8 l6 ,. — „
Neu,« Viertel große sllgvvl-Tücher . . 5 „ — „
Fertige Damen-Mäl'tel von . . 20 fi. bis 36 si.

nebst vlel,m Andern in der
Move DNaren Aanvlung

deS

«U» l» . W i r » « i « >R«H tt«^ 2 M I I I l e s t t t « d v .

?. l 9 0 i .

S o eben erschien bei W'i». ' V o i t z t i» L e i p z i g und

ist durch jede Buchhandlung zu erhalten, m L a i b ach

Amors Abenteuer im Neiche d. iiiebe.
A m o rö G e d u r t . A m o r s ^ e l.' e n, A m o r s
Eies t lino T r i l l M f t f . M i l 2> Kupfertafelil.
Höchst elegant abdruckt. Preis i fi. 8 kr.

I n schalkhafter Laune suchcn sich hier die 25 c,c,str
reich<u und wißigr» bildlichen Darstellungen aus Anioiö
Leben und der g'MÜthüch scheidende Tcrt zu überbie'
ten; das Ganze abn' eigncc sich kurch elegame Auö-
st»ncung oorzu^ireise zu heit.rn Liebesgaben.

3 . 1970. ( , )

Bei I . Ttöckholzer v. Hirschfeld in Wien er-
schien ganz neu und ist zu haben bei I . v. K le in -
m a y s «t F . B a m b e r g , bci L e r c h e r u n d bei
« H i o n t i n i i n L a i b a c h , bei P a t e r n o l l i u n d
bei M o s e t t i g i n G ö r z , de i H o f f m a n n i n

V i l l a c h u n d b t i Z u b e r i n W a r a s d i n ^.

Romantische Lesehalle.
Oallerie der intelessantesten und wohlfeilsten

Romane ?c.

Sleuette Lieferungen l
Kock, Paul de. <5rcl»6, der Freund des V ton -

des ; Humorisilscher Roman aus dem Flan.
Mischen. 4 ittandc. , fi. 3« kl. C. M.

— Der Student von P a r i s ; dettu 2 Nän>
t>e. 3« tr. <i. M.
Der Sumpf zu A u t e u i l ; dettu 5 Bande.
« fi. 42 kr- (5 M.

— <3«rut i«, der Pariser Spaßvogel ; 3
Ba„de. 54 lr

— Junges Mädchen, — alter Iungge-
srlle; ocllo 3 ^ano.'. , jl. »2 kr.

— Das schone Mädchen auS dvr V o r
stadt; .l ^andc i si. »2 t>.

S t . Georges Dic He i ra th eines Pr inzen ;
Homan aus ocr Dî pvlton'schcl, Zcit AuS dt«l>
Französ. 2 Bande. 3« kr.

Ncvthet (3. Der Thurm zu Cast i l lac; Roman
al<b dem Französilchcn. 24 tt.

Der A lpenjäger ; Ronuin aus dcm Schweizer
Vcltslclm,. 2^ kr. .

Neueste Geheimnisse von London , oder der
Leichenräuber; 6 Bande. Aus dem Engli-
schen. 2 fl. 2 l tr.
(«U. Seit Jahren ist lein so großartig gclu,lg,l,er und

mttrcssantcr Roman crschicncn, als dcr obî c ist)
Kingston W . Der Schatz des Seeräubers;

Noman aus dem Englischen. 24 kr.
Sue Eugen. Der todte F re ie r ; Roman. l8 kr.

— Der P i r a t ; See» Roman. >8 kr.
Die Geheimnisse von T r ie f t ; 3 Bde. l fi 12 kr.
Vre ier Ed. (Kin Roman in W i e n ; Sittenge

mälde unserer Zeit, als Beitrag zu den Ge
Heimnissen von Wien. 4 Bande. 2 fi.

— Drei Schlösser; Historisch »romantische Bil-
.>: der aus Ungarns Vorzeit. 3 Bde. l fi. l 2 kr.

<8I^. lirbcr dia fvühcrcn Lieftnm^n dcr „R u man tischen
Lesehalle" sind in jcdcr Buchhandlung Verzeich-
nisse zu habe».

^ Z ^ Ferner sind daselbst erschienen nnb zn
haben:

<̂ itz Verth Will. Kreuz und Halbmond, oder
die (Eroberung von Oonstantinopel durch
die Türken. Historischer Roman. 2 Bande.
Neue wohlfeile Ausgabe. 1 fl. l2 kr.

Schbnstein Gust. Das gratnlircnde Kind
Neuestes Glatulalionöbuch sür die Jugend, in
4 Svrachcn 4. Auflage, drosch, nur 30 tr. C. M.

Z. »984. (,)
F r e i w i l l i g e r .

Haus-Verkauf in Agram.
Ein zweistöckiges, dlnchans schl solid erbautes

und im besten Zustande erhaltenes Haus in der
lebhaftesten, gangbarsten Gclssl Agramö. welches
zwei Gassenfronten bildet, zu ebener Erde zwei
Gassengewölbe nebst 5, andern Bequemlichkeiten,

Keller, Holzlagcn, geräumigen Hof nebst Pum-
pen brunnen, dann 2<j Wonhnzimmer, 3 Küchen
mit Aparherdcn, wie auch getäumigen Wäschboden,
welches nach Abschlag aller Regiekosten ttA reines
Zmoemägniß abwilst, aus flcicl Hand zu ver«
taufen.

Nähere ?luskunft auf frankirtc Blicfe witd bei
der Z.itungs Expedition der,,^^l<><llil' ^ovi l is '"
in Agram ertheilt.

3. 1048. (2)
£>te . '

Specere!-«* Material-, Farben-, Wein- nail
Delicatessen - If and lung

Johann Klebet,
t 7

am Plalze N r . M 2 ,
empfiehlt sich einem hohen Adel, l . t. M i l i t ä r , achtbaren Bürgerschaft, wie allen
übrigen geehrten Bewohnern der Stadt und Umgebung Laibach'S mit der Zusicherung,
durch eine reele und nur möglichst billige Bedienung die vollste Zufriedenheit der ge-
schätzten Abnehmer dauernd zu erwerben.

Neu angelangt sind: bester, reinschmeckendcr 5«<»^v»-, »^-«-1-, « )« , ,» . . H » v « » ,
«<»,»l»Ko- und « t ' N k l l - L 4 z , N t ^ 56»s'lk^«' aller Sorten, weißer 5>«-«,»'( i t iä>') ,
»«4'z^ und « , - ^ « v ^ in allen Sorten, feinsteö geruchloses «^«'«H<-«^^,.>^ '»'«l'e«»,
z^p«l>i^- und « t t l Zx -«^« . dann bester fetter «^»»»«»«««inzl^«'-, »>«i'«Rn^n>».

ß « » » t , - ^ » l » c ü t « l - . V « « , M ll- und <I« l< l t»-«Äü^^ ; von Fischen: z«jn,«u»l u
U<» ^n,z<^>» in bk'chernen Büchsen, ,»n,'»«l»'<<5« ^««»- und ^n«.W'z^>, . ^xtz«-«»
<«»»,» ^ t t v l n , . »3«lluz»»«^« ^ «llU»», l » K t . schönste, feinste ^n<« »-8«, C^« t»5
dann neue großbeenge MnlnAN-V«-»«?»^,!,. ausgesuchte i Z « n ^ l » . ^ « l t n , » - » ' ^ .
^ < „ . ls>lT«5« Ii»nt»»«»«>»«»<I»l » «i^ ls »l«Ä<<»>:e> große <«tt5«l,-HUn,«»,>l,
i>»,»«. <lVß,xt weich und hart candirt, W'l-tt«-«»i^ in Saft zum «'<„»,H»<>t. neue 8 « l -
< » « . « u x l » t « 7 ^H e >n»Zt t,^«R und^z^<»V<«^ geschälte » l , » c > » , «*N,>»leUS
und l ' N « , » , » ^ » , getrocknete «i»'5<'«l.^«und ^H ^l4'«,!«^«,» zum süßen Salat, große,
weichkochende 8t«>»'«^,'!».«^«- ^»'^^^«» und ll.z»^«>». echte, Hll^^.^z». ».l»R«»l^«R
,»»,»«"«>«< «n»«^»^ echte, beste V>»«>»i>^« Sn lu«»^ Kill««««» .^<«R«»»^<«,
«Än««^,N»l>«>» und 55»«»z5l«». ^R«l<»T«ll4U« und «»T,»,»z«z «U » « l t t ^ n n ^
< »̂ n i » < , ^ ,»<«><>«»»,<!»< (»Ä«^i«<,kl« « i ) ^ t^ , «<^t r H n»zL5ttl,.H,»»< ß»«l k ,
eine genügende Auswahl von echt , '««5. «'«»-«>«»<>»>., «"<'<'v<»-.̂  >»»,»^,'l»I-^
«*««'>- und »«,)>»»,»-'H''>,v<> v««R^<. M « » « l « l n t l ^ dann der wirklich vorzüglichen
Sorten von >,»»««»«». und «r,n,»5.«»»«»»ü»»«»«Z. t l ,»,«. ^U»nn^«. W»»«Hn^l»,
« n««, , )«nn»t j»»z«<i. ^«««>«3«n. ^«,»^«z,<-«.,>,»< ,^ « l̂ «>ztz , « , « , « und

und »««><» Htts ln,««», ^<N»««<^^e ll^<» . ^»tztz«„t?e<,^», ^ .V<»j!>>tt>l>K<^
>,<>^c>> »tt,««»«»,«««»«». g nz echten V«,»nz<n « « , » « , . »",»^< >R-W>ẑ t ,»»^
echten /5», «»Wen, »5«>>>»<> und v«»»zK>i«^ s»< n<«,<,,zx ?e»z^< >»->,»«,«««»> alle
Sorten von V n , - o k ^ HH «,»»i<^ «»z<z«»^-«4n,'k<'«. nebst übrigen, in lneinem Fache
begehrten Artikeln, unterhalten wird.

Z?"l8U5. (5)

Schon am nächstkammrndrn

erfolge« in W cn dic
beiden Teparat-ZichlMM, so wic auch dic Haupt- und
Tchluß-Ziehung der vou l» . H l .

K^SirlH^lltti' qarautirtcll großen Geld-Lotterie.
Man gewinnt an dttscn dnden Tagen

mi t te ls t 3 9 ^ I < S T re f f e rn
die bedeutende Tumme von WW. einer halben

m a a a a d> a
und ^ H , I ( ) O ««»den

durchaus bloß in barem Oelde.
Ein Los der I. Llasse kostet 2 si. 4N kr., ein Los der N. Classe 3 st, ein Los der Hl . Classe

<i si., jcdes ^os der lV. Gasse ! « fl. <Z M.

Der noch nie da gewesene große Vor the i l ,
welcher dießmal hsk L l ) ^ d t l l l . C l a U auszeichnet,

ist im Spie lp lane d^s Nah. rcn aus einander qcsetzt.
Lose sind zu had.n in L.n^ach l)l i Gcfe t t ig t l 'm, d^r sich anch f ' i r den 2 . Jänner mit Como«

Rcntcnschei l^n, und fur dcn l 5 , I ä n n t r mi t gl^siick W d ! dst< > " - ii o scn empfiehlt.

» ^


